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Die Grenzzonen⸗ Verordnung 
im Schatten des „Kurjer Poznasſti“. 


Der neuen Verordnung über die Grenzzone widmet der 
„Kurjer Poznanſki“ feinen letzten Leitartikel. Nach einer 
näheren Charakteriſierung der urſprünglichen Verordnung 
vom 23. Dezember 1927 weiſt das Blatt auf die jetzt vorge⸗ 
nommenen Abänderungen hin und ſchreibt: | 

„Die Umſchreibung der Grenzzone im Art. 10 wurde 
aufrecht erhalten. Abgeſchwächt wurde indeſſen der 
Art. 12 des früheren Geſetzes. Dieſer Artikel hat eine 
9 1 neue Faſſung erhalten. Die Hauptunterſchiede 
beruhen: ö ' ö 

1. auf der Weglaſſung der einheimiſchen juriſtiſchen Per⸗ 
ſonen aus den Beſchränkungen des Geſetzes, deren Kapi⸗ 
talsmehrheit ausländiſch iſt und die in der erſten 
Faſſung gleichfalls darunter fielen; 

2. auf der Weglaſſung der Beſtimmung, daß Perſonen, 
die vor dem Inkrafttreten der Verordnung in der Grenz⸗ 
zone Immobilien erwarben, ſich um die Genehmigung beim 
Miniſterrat bemühen müßten; f Ehe 

3. auf der Weglaſſung der Beſtimmung, daß Perſonen, 
die vor dem Inkrafttreten der Verordnung Immobilien 
(ſc. in der Grenzzone) beſaßen, in Pacht oder Nutzuießung 
hatten, ferner Perſonen, die im Handel, Induſtrie uſw. tätig 
waren, innerhalb drei Monaten bei den ſtaatlichen Verwal⸗ 
tungsbehörden Anträge einzureichen hätten auf Genehmi⸗ 
gung der weiteren Ausübung dieſer Tätigkett. Aber der 
zuſtändige Wojewode kann ihnen das unterſagen, wo⸗ 
bei die Worte: „aus Gründen der Sicherheit des Staates 
und der öffentlichen Ordnung“ in die Worte umgeändert 
wurden: „wenn die Ausübung dieſer Tätigkeit mit Rück⸗ 
ſicht auf das Wohl des Staates und hauptſächlich im Htublick 
auf die Sicherheit oder die öffentliche Ordnung läſtig 


würde. 
Dann fährt der „Kurier Poznanſki“ fort: „Wie wir 
ſehen, enthält die neue Faſſung des Art. 12 eine aus⸗ 


drückliche Abſchwächung des früheren Wortlautes. 
Trotzdem () verſuchen die Deutſchen eine neue Er⸗ 
preſſung. (2) Es iſt dies ein Beweis dafür, daß es ihnen 
ſpeziell darum zu tun iſt, die Grenzzone namentlich in 
Pommerellen zu beſetzen; denn die Verordnung kann, 
angewandt wird, in gewiſſem Maße 

Tatigkeit eee in der 
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nahme Thorns und defien Umgegend. Deshalb iſt die Ab⸗ 
ſchwächung der Verordnung eine ſchädliche Nach⸗ 
giebigkeit (1), und zwar nicht bloß aus tatſächlichen 
Gründen, ſondern auch mit Rückſicht auf das Preſtige des 
Staates. Es kann nicht zugelaſſen werden, daß die deutſche 
Erpreſſung Erfolg hat. (Haben denn die Deutſchen das 
Niederlaſſungsabkommen verletzt? D. R.) Das eine iſt 
ſicher: Die deutſche Hartnäckigkeit, daß gerade die Grenz⸗ 
kreiſe den deutſchen Einflüſſen geöffnet würden, wirft ein 
unzweideutiges Licht auf die wirklichen Abſichten in Sachen 
der Niederlaſſung. Das muß beſonders beachtet werden.“ 

Nachdem der „Kurjer Poznanſki“ dieſes Akrobaten⸗ 
Kunſtſtück ſertiggebracht hat, die Erregung über die polniſche 
Grenzzonen⸗Verordnung, für die es ein Gegenſtück in 
Deutſchland nicht gibt, als eine „deutſche Erpreſſung“ hin⸗ 
zuſtellen, läßt er ſich weiterhin aus Berlin melden: 

„Am 20. März brachte ein Spezialkurier aus Warſchau 
die Novelle der polniſchen Regierung zu der Verordnung 
— die Niederlaſſung von Ausländern in der Grenzzone 

ierher. 
Beratungen des Außen miniſteriums und ſoll in 
der nächſten Kabinettsſitzung zur Beratung ſtehen. 
Die inſpirierte deutſche Preſſe betont, daß die Novelle den 
Zuſagen nicht entſpricht, die der Miniſter Zaleſki in 
Genf Streſemann gemacht hat. Auf dieſe Behauptung ſtützt 
ſich eine Reihe von Inſinuationen gegen Polen, das angeblich 
neuerdings die Handelsvertragsverhandlungen abbricht und 
die ungeregelten wirtſchaftlichen Verhältniſſe mit Deutſch⸗ 
land weiter aufrecht erhalten will. Entgegen der Anſicht der 
deutſchen Preſſe, die 3 verfichert, daß von weiteren 
Verhandlungen mit Polen nicht die Rede ſein könne, ſind 
die hieſigen diplomatiſchen Kreiſe der Anſicht, daß Deutſch⸗ 
land in der jetzigen politiſchen Lage es ſich wohl über ⸗ 
legen wird, bevor es alle Brücken hinter ſich verbrennt, 
die zu einer wirtſchaftlichen Verſtändigung mit Polen führen. 
In den diplomatiſchen Kreiſen gibt man der Anſicht Aus⸗ 
druck, daß Deutſchland, nachdem es ſich davon überzeugt hat, 
daß Polen nicht daran denke, auf die Rechte zu verzichten, 
die allen Staaten zum Schutze ihrer Grenzen zur Verfügung 
ſtehen, das Spiel verloren gibt und ſich mit den 
vollendeten Tatſachen abfinden wird. Zweifelhaft 
iſt indeſſen, ob noch die gegenwärtige deutſche Regie⸗ 
rung zu dieſem Schluß gelangen wird. Die hieſigen Diplo⸗ 
maten wundern ſich darüber, daß den Deutſchen, denen ganz 
Polen in einem Umfang von über 400000 Quadratkilometer 
offen ſteht, ſo ſehr an der Niederlaſſung in dem ſchmalen 
Grenzſtreifen gelegen iſt.“ — 

Welche Diplomaten den Bexichterſtatter des „Kurjer 
Boananſki“ inſtrutert haben, wird nicht mitgeteilt. Die 
Berliner Diplomatie kann es ſchwerlich geweſen fein; denn 
auch die Berliner Vertreter auswärtiger Mächte wiſſen 
genau, daß der deutſche Kaufmann in den Pinſker Sümpfen 
weniger Handel treiben kann, als etwa in Pommerellen, und 
daß es in Podolien weniger reichsdeutſche Erbſchaften gibt 
als etwa im Poſener Gebiet. 8 

5 Daß die Erleichterungen der neuen Verordnung, 
wie der „Kurjer Poznanſki“ ſich ausdrückt, erheblich 
wären, können wir nach ſorgfältiger Durchſicht der Ziffer 4 
de s Art. 1, der auf die Abänderungen des Art. 12 der alten 
Verordnung Bezug hat, beim beiten Willen nicht finden. 
Richtig iſt, daß in dem Adi. 1 des Artriels 12 die Worte: 
oder die Mehrbeit des Kapitals“ zweggelaſſen iind, d. h. daß 


Die neue Verordnung bildet den Gegenſtand der 
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juriſtiſche Perſonen, deren Kapitalmehrheit allslän⸗ 
diſch iſt, nicht unter die Beſchränkungen fallen, aber nach wie 
vor fallen unter die Beſchränkung juriſtiſche Perſonen, deren 
Vorſtand ausländiſch iſt. Und dieſe Beſchränkung iſt er⸗ 
heblicher als die Bezugnahme auf die Staatszugehörigkeit 
des Kapitals. N 

Richtig iſt Ferner, daß phyſiſche oder juriſtiſche Perſonen, 
die vor Inkrafttreten dieſer Verordnung auf irgend eine 
Weiſe in der Grenzzone Grundbeſitz erworben haben, den 
Beſchränkungen der neuen Verordnung inſofern nicht unter⸗ 
liegen, als ſie eine Beſtätigung des Beſitzes nicht nachzu⸗ 
ſuchen brauchen. Das wäre wenn auch keine erhebliche ſo 
doch immerhin eine Erleichterung, wenn nicht das dicke 
Ende nachkäme. Dieſes dicke Ende ſieht ſo aus: 


„Der zuſtändige Wojewode kann den einzelnen Aus⸗ 
ländern in der Grenzzone die Ausübung der unten bezeich⸗ 
neten Tätigkeiten unterſagen, wenn dieſe Ausübung Lläſtig 
wäre hinſichtlich des Staatswohls und hauptſächlich rückſicht⸗ 
lich der Sicherheit oder der öffentlichen Ordnung; er kann 
nämlich den Reichsdeutſchen unterſagen: 


a) den Beſitz, die Pacht, die Nutzung und die Verwaltung 
eines Grundſtücks oder eines Teils desſelben, 

b) die Ausübung von Handel und Gewerbe, \ 

o) die Leitung und Nutzung von Arbeiten und Unter⸗ 
nehmungen. . f 


Alle Rechtshandlungen, die darauf abzielen, die 
in dieſem Artikel vorgeſehenen Beſchränkungen zu 
umgehen, ſind nichtig.“ 


Das iſt der ſachliche Schluß des Artikels 1 der 
neuen Verordnung, durch die der Artikel 12 der alten Ver⸗ 
ordnung umgeſtaltet wird. Der Sinn und Effekt bleibt ders 
ſelbe wie er vor der „Anderung“ beſtand; phyſiſche und 
juriſtiſche Perſonen, die vor Jykrafttreten des neuen Geſetzes 
Grundbeſitz erworben haben, brauchen ſich zwar um die Be⸗ 
ſitbeſtätigung nicht zu bemühen, aber das heißt durchaus 


nicht, daß ſie im Beſitz ſicher find; denn der Woſewode kann 


ihnen jederzeit die Beibehaltung des Beſitzes und moch ver⸗ 
ſchiedenes andere verbieten, und zwar aus Gründen, deren 
Vorliegen von ſeinem Ermeſſen abhängig iſt. 


een 


Rücktritt des Staatspräſidenten? 
Warſchau, 20. März. "Über die während des Tee⸗Abends 
in der Wohnung des Oberſten Skawek geführten Geſpräche 
ſind die verſchiedenſten Gerüchte im Umlauf. Im Zuſammen⸗ 
hange mit der Erweiterung der Machtbefugniſſe des Präſi⸗ 


denten der Republik ſoll auch eine Titeländerung dahin⸗ 


gehend vorgenommen werden, daß der höchſte Bürger des 
Staates nicht mehr Staatspräſident, ſondern Staatschef titu⸗ 
liert werden ſoll. Weiter erzählt man ſich, daß Präfident 
Moscicki nach diefen Anderungen fein Amt an den 
Marſchall Pilſudſki abtreten ſoll. Der Poſten des 
Vizepremierminiſters ſoll aufgehoben und der 
jetzige eee ee Bartel fol zum Sejm⸗ 
marſchall gewählt werden. Als Kandidat für den 
Miniſterpräſidentenpoſten wird General 
Soſnkowſki genannt. 


Wojewoden⸗Wechſel. 


Warſchau, 21. März. Im Zuſammenhange mit der Mel⸗ 


g dung über die bevorſtehende Demiſſion der Wojewoden 


von Poſen und Pommerellen ſind Gerüchte im Um⸗ 
lauf, daß auf den Wojewodenpoſten folgende Veränderungen 
eintreten werden: 5 6 


Zum Wojewoden von Poſen an Stelle des Grafen 
Bnuinſki, deſſen Demiſſion angenommen werden wird, 
ſoll der bisherige Wilnaer Wojewode Raczkiewicz er⸗ 
nannt werden. Sein Nachfolger auf dem Wilnaer Wojewod⸗ 
ſchaftspoſten ſoll der jetzige Juſtizminiſter Meyſötowicz 
werden. Zum Wojewoden von Pommerellen iſt der 
bisherige Warſchauer Wojewode Twardo auserſehen, und 
der Wojewode von Pommerellen, Mlodzianowſki, fol 
den Wojewodſchaftspoſten in Wolhynien übernehmen. Der 
gegenwärtige wolhyniſche Wojewode Nech ſoll zum Depar⸗ 
tementsdirektor im Innenminiſterium ernannt werden. 

Der „Ageneja Wihodnia“ zufolge kommt der Wilnaer 
Wojewode Racezkiewiecz nicht für die Poſener, ſondern 
für die Pommereller Wojewodſchaft in Frage. 


* 


Verabſchiedung des Generals Sikorſli. 

Warſchau. 21. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
heutige Perſonalanzeiger des Kriegsminiſteriums bringt die 
Nachricht, daß der ade Miniſterpräſident und Kriegs⸗ 
miniſter General Wladyſtaw Sikorſki, bis jetzt Kom⸗ 
mandeur des Lemberger Korpsbezirts, ſeinen Abſchied er⸗ 
halten hat. Zu ſeinem Nachfolger wurde der bisherige 
Kommandeur der erſten Legionen⸗Diviſion in Wilna, 
General Boleſſaw Pozowicz ernannt. Der Perſonal⸗ 
anzeiger enthält keine Angaben über die weitere Verwen⸗ 
dung des Generals Sitoriki, im Zivil⸗ oder Militärdienſt. 
Seine Verabſchiedung hat in militäriſchen und politiſchen 
Kreiſen eine große Senſation hervorgerufen. 
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Calonder nach Berlin abgereiſt. 


Kattowitz, 21. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Präſident der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien, 
Calonder, gegen den ein Teil der polniſchen Prefle 
wegen ſeiner Entſcheidung in der „Rota“⸗Angelegenheit eine 
heftige Kampagne eröffnet hat, iſt geſtern plötzlich nach 
Berlin abgereiſt. W f 
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Konferenz über die „Rota“. 


Warſchau, 20. März. („Kurier Poznanſki“) Wie man 
hört, findet am Mittwoch in Warſchan eine Konferenz 
von Vertretern des Innen⸗ und des Außenminiſteriums 
ſtatt, um zu der Entſcheidung Calonders, durch welche die 
„Rota“ der Frau Konopicka in Oberſchleſien konfisziert 
wird ‚Stellung zu nehmen. 
ſcheinlich auch der Wojewode Grazynſki teilnehmen. 


Auch dieſe Meldung des „Kurjer Poznanſki“ iſt ten⸗ 
denziös und verlogen. Herr Calonder war weder be⸗ 
fugt, noch gewillt, die volksverhetzende „Rota“ zu konfiszie⸗ 
ren. Er will nur verhindern, daß die Jugend mit ſolcher 
„Kultur“ infiziert wird. Dazu hat er nicht nur das Recht, 
fondern auch die Pflicht. Wenn es in Deutſch⸗ Ober: 
ſchleſien ein Gegenſtück zur „Rota“ gäbe, hätte es der Präft- 
dent des Gemiſchten Schiedsgerichts ſchon längſt verboten. 


Aber eine deutſche „Rota“ kennt man in dieſem „Barbaren“ 


Lande nicht. Man lieſt dort die begeiſterten Polenlieder 
großer deutſcher Dichter und betrauert die Hunderttauſende 


deutſcher Soldaten, die vor einem Jahrzehnt für 0 


Polens Freiheit gefallen ſind. 


„Edle“ Seelen finden fh... 


Wir leſen in der Berliner Wochenzeitſchrift „Bea 
mil fen“ folgende Kritik einer minderwertigen Prop - 
ganda: \ ELTERN 


Der Fall Südtirol hat in feiner Kraßheit etwas wie 
eine einheitliche Weltmeinung geſchaffen. Und das hat nicht 


nur den Wert, die Frage als ſolche nicht zur Ruhe komm 
gu ae ſondern noch den weiteren, au f 


inderheitsfragen dauernd aufzurühren. Denn 
ſobald die Italiener Vorwürfe erhalten von einer Seite, die 


ihnen unbequemer iſt, als Deutſchland und Sſterreich, jo 4 a 
wehren ſie ſich, indem ſie auf das Los der n ie 0 
ida⸗ 


Minderheiten hinweiſen und damit eine Komplizen-Sol 


rität wachrufen wollen — wodurch die Aufmerkſamkeit der Mr 


Welt auf den geſamten Komplex gerichtet wird. Neuerdings 


verſucht man nun dasſelbe Spiel gegen Deutſchland 


anzudrehen, und es ſcheint, daß man ſich dabei der Mitarbeit 
der bekannten Kreiſe erfreut, welche in Deutſchland für alles 
Deutſchland Abträgliche zu haben ſind. Aufſchluß gibt dar⸗ 
über ein großer Artikel des „Corriere della Sera“ über die 
Behandlung der Minderheiten in Deutſchland. Es werden 


da die unmöglichſten Dinge herangeſchleppt, um zu beweiſen, 


daß die innerdeutſchen Minderheiten erheblich ſchlechter dran 
wären als die Südtiroler. Die Anhäufung der geringſten 


und entlegenſten Einzelheiten iſt derartig, daß mit voller 


Sicherheit die Quelle lokaliſiert werden kann: es iſt der 


Kreis der „Kulturwehr“, auf welche denn auch am Schluß 


in bengaliſcher Beleuchtung hingewieſen wird. Nur dort 
verſteht man, aus einem Material von der Dürftigkeit des 
vorliegenden ein ſo ſchmackhaftes Gericht zuzubereiten. Schon 
die Aufzählung der Minderheiten iſt äußerſt impoſant: 
Polen, Maſuren, Litauer, Tſchechen, Mähren, Wenden. 
Frieſen. Soweit wir die Fülle der ausgebreiteten Ein 


heiten nachprüfen konnten, handelt es ſich größtenteils um 


Verdrehungen. Was ſoll es z. B. heißen, wenn geſagt 
wird, daß Es einer geſchickten Wahlkreisgeometrie die 
zwei oder (!) vier Prozent Minderheiten keinen Vertreter 


im Reichstag hätten. Ganz beſonderer Wert wird auf eine 


pittoreske Schilderung des deutſchen Siedlungswerkes im 
Oſten gelegt. Wir wollten zufrieden ſein, wenn es an⸗ 
nähernd die extenſive Bedeutung hätte, wie ſie da ihm bei⸗ 
gelegt wird. Natürlich geht es Hand in Hand mit „Aue 
griffen, Bedrohungen, Verrufserklärungen und oft auch 
Mordtaten“ gegen die reichsangehörigen Polen! Beſonders 


ſpaßhaft iſt ja an dem ganzen Aufſatz, mit welchem finſteren 


Ernſt den Deutſchen der Mangel an Dingen vorgehalten 


wird welche Italien ſeinen Minderheiten zu gewähren nie⸗ 


mals im Traume gedacht hat. In dieſelbe Kerbe haut ein 


Artikel des bekannten in der Schweiz erſcheinenden Mertens⸗ 


und Franzoſenblattes „Le Démocrate“. Man hätte demna 
an ein engeres Zuſammenarbeiten von „Menſchheit“ un 
„Kulturwehr“ zu denken. Auch hier wird mit dem deutſchen 


»Siedlungsprogramm gruſelig gemacht, natürlich nicht ohne 
Hinweis auf die dadurch gefährdeten Reparationszahlungen 
und den gleichzeitig vorbereiteten Rachekrieg. 


„Ein Teil 
dieſer ſchreckenerregenden Kredite“ werde dazu verwendet, 
durch ausländiſche Strohmänner jenſeits der Grenze Lände⸗⸗ 


reien aufkaufen zu laſſen. Selbſtverſtändlich kein Wort von 


den das deutſche um ein vielfaches übertreffenden Sied⸗ 
lungswerken der Oſtſtaaten mit ihrer rein 
ſtaatsvölkiſchen Tendenz (und ihrer gewalt 
ſamen Enteignung! D. R.). — Anzureihen wäre etwa 
noc ein Aufſatz der Basler „Nationalzeitung“, der, angeblich 
ohne Stellungnahme der Redaktion, den italieniſchen Stand⸗ 
punkt in der Südtiroler Frage in der denkbar brutalſten 
und verlogenſten Form darlegt. Bemerkenswert iſt dabei, 
daß dieſe vornehme Zeitung infolge ihres vrientaliihen Ein⸗ 
ſchlages bisher in ſchärfſtem Antifaſzismus machte. Es wird 
hier mit der „Beſiedlung“ Kärntens durch „reichsdeutſche 
Koloniiten“ gearbeitet, und die Drohung ausgeſprochen, Ita⸗ 
lien werde eine ſolche niemals dulden. — Es wird gut fein, 
ein wachſames Auge auf die bier zutage tretenden 
Fäden zu haben.“ 
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An der Konferenz wird wahr⸗ 
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hegt, 
zwiſchen den einzelnen Mitgliedern des Miniſterrats in 


ein Programm der 


einen Vorſchla 


Die Politit der Nationaldemolratie. 


Im Leitartikel des „Kurjer Poznanſki“ vom 19. März 
leſen wir folgende programmatiſche Mitteilungen: 

Verſchiedene Preſſeorgane, die nicht zu unſerem Lager 
gehören, quälen ſich mit Vermutungen darüber ab, wie ſich 
unfere parlamentariſche Vertretung zu der 
„Mitarbeit mit der Regierung“ ſtellen ird oder 
zu der Frage der Unterſtützung der Linken, bei 


deren Kampfe mit der Regierung zur Verteidigung des 


Parlaments reſp. der parlamentariſchen Demokratie. Dieſe 
Bemühungen find ziemlich naiv; denn es iſt ausgeſchloſſen. 
daß wir uns für die Mitarbeit mit der Regierung erklären 
und wäre es auch nur aus dem Grunde, weil keine 
Menſchenſeele weiß, was die Regierung will, 


und zwar ſelbſt in einer fo grundſätzlichen Frage, wie es 


die Frage der Abänderung unſerer Verfaſſung iſt. Wir 
aben ernſte Zweifel, ob die einzelnen Mitglieder des 
iniſterrats willen, welche Abſichten deſſen Vorſitzender 
namentlich in Verfaſſungsangelegenheiten und ob 
diefer Frage auch nur annähernd verwandte Lenſichten br- 
ſtehen, z. B. zwiſchen Herrn Meyſztowiez auf der einen und 
Herrn Moraczewfki auf der anderen Seite. Unter dieſen 
Umſtänden — von allem anderen ſehen wir ab. — iſt das 
Programm der Zuſammenarbeit mit der Regierung für uns 
t leeren Phraſe oder auch des 
politiſchen Servilismus, auf deſſen Spuren man unſer 
Lager niemals finden wird. x 
Und die Unterſtützung der Linken in deren Kampfe mit 
der Regierung zur Verteidigung des Parlaments oder der 
parlamentariſchen Demokratie? Wenn es ſich um die Ver⸗ 
teidigung des Parlaments als einer Inſtitution handelt, 
als der Vertretung der Nation mit dem Recht und der 
Pflicht zur Geſetzgebung, Budgetfeſtſtellung und Kontrolle 
der Regierungstätigkeit, ſo werden wir uns nicht darauf 
beſchränken, die Initiative der Linken zu unterſtützen, ſon⸗ 
dern wir werden ſelbſt aus eigener Initiative handeln. 
Aber die frühere Art der ſogenannten parlamentariſchen 
Demokratie und das alte Syſtem des Regierens und des 
parlamentariſchne Schacherns, das in Polen Bankerott ge⸗ 
macht hat, wird bei unſeren Abgeordneten keine Unter⸗ 
ſtützung finden. Was nicht beſagen will, daß ſich unſere Ab⸗ 
Pele bie in irgendeiner Were dazu hergeben könnten, in 
ofen die Errichtung einer Diktatur zu unters 
stützen. Die Leute ſollten ſich vor allem das aus oem Kopf 
ſchlagen, daß ſich unſere parlamentariſche Vertretung irgend⸗ 
wie. zur Unterſtützung einer ſolchen Abſicht und zur Durch⸗ 
führung fremder Intentionen hergeben könnte. Im Gegen⸗ 
tell, ſie wird ein Eigenleben führen, fie wird ſich auf der 
ſelbſtändigen politiſchen Linie ihrer Grundſätze 
alten. Als der Nationale Volksverband im Sejm eine 
acht ron hundert Abgeordneten darſtellte, brachte ihn das 
tägliche Leben oft in Verſuchung zu Kompromiſſen. Die 
Frage der Wahl des ſogenannten kleineren übels war das 
tägliche Brot der verfloſſenen Epoche. Jetzt, nachdem die 
künſtlichen Wahlen auf künſtliche Weiſe die Zahl 
unſerer (22) Mandate im Seim und im Senat ſo ſehr redu⸗ 
ziert haben, iſt unſere Verantwortung für jene Tagespolitik 
erheblich geringer geworden. Sie wird in erſter Linie auf 
dem Block der Mitarbeit mit der Regierung laſten und auf 
dem Lager der Linken. Wie dieſe mit einander fahren wer⸗ 
den, wie insbeſondere der Block der Mitarbeit mit der Re⸗ 
gierung fohren wird. der ſich aus ſo entgegengeſetzten Ele⸗ 
menten zuſommenſetzt. wird feine Soroe ſein reſp. die 
Sorge der Linken. Die parlamentariſche Politik wird für 
uns nur einen Abſchnitt unſcrer politiſchen Tätigkeit 
bilden, und zwar durchaus nicht den wichtigſten. An der 
Spitze unſerer politiſchen Anſtrengungen wird die Organi⸗ 
fierung der nationalen Elemente ſtehen. In ſchwerem Irr⸗ 


tum befinden ſich die Konſervativen, wenn ſte ſich der 


Hoffnung hingeben, daß ſie durch ihr Kompromitz mit der 
Sanierung die Umſtur zwe lle aufhalten werden. Im 
aden 8 ihr Kompromiß mit den unmoraliſchen 

ethoden legen ſie ſelbſt Hand an zur Be 
Schutzdamms gegen den Umſturz. Kann die Wirkung in den 
Iıntsradifalen Maſſen anders ſein, wenn ſelbſt die Konſer⸗ 
vativen Methoden anwenden, die das Gefühl für Moral und 
Recht ertöten? Wenn die Konſervativen ſolche Wege gehen, 
leiten ſie Waſſer auf die Mühlen des roten Radikalismus 
und der Entartung des politiihen Lebens, die noch niemals 
ſo groß war wie heute. Den Konſervativen werden ſich erſt 


die Augen öffnen, wenn es für ſie vielleicht zu ſpät iſt.“ 


8 Belörherungen und Auszeichnungen. 


Warſchau. 20. März. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Anlaß des Namenstages des arſchalls Pilſudſki er⸗ 
ſchien geſtern ein beſonderer Perſonalanzeiger, der neue Be⸗ 

rderungen und Auszeichnungen von Offizieren enthält. 
anach wurden 704 Leutnants zu Hauptleuten be⸗ 

fördert und das goldene Verdienſtkreuz erhielten u. a. 
General Tokarzewſki und Superintendent 
Schaefer. 5 


5 | Steaniti Gelandter in London? 


Der „Il. Kurjer Codzienny“ läßt 


änderung auf dem Poſten des polniſchen Geſandten in Lon⸗ 
don erwogen werde. 
Miniſterpräſident und Außenminiſter 
Skrzynſki auserſehen ſein. 


Graf Alekſander 


Woldemaras antwortet. 5 


Kowuo, 20. März. Die litauiſche Regterung hat heute 
burch die litauiſche Geſandtſchaft in Berlin eine Antwort 
auf die letzte Note Zaleſkis an die polnische Geſandiſchaft in 
Berlin zur Weiterleitung nach Warſchau überreichen laſſen. 
In dieſer Note gibt Woldemaras die r ab, 
daß er perſönlich die Führung der litauiſchen 
Delegation für die Königsberger Verhand⸗ 
lungen übernehme. Der Grund, weshalb die neue 
Note Woldemaras nicht wie bisher über Riga, ſondern über 
Berlin an die polniſche Regierung weiter geleitet wurde, er⸗ 
klärt ſich, wie die „Danz. Zeitg.“ erfährt, darin, daß der be⸗ 
kannte volniſche Anterventionift Lukaſchewitz noch immer 
in Rioa als polniſcher Geſandter akkreditiert iſt. N 

Die litauiſche Regierung hat der deutſchen Regierung 
unterbreitet, am 12. April die deutſch⸗ 


litauiſchen Verhandlungen zu beginnen. 


. ermiejen. hat, 


ſich aus Warſchau 
melden, daß im Außenminiſterium die Frage einer Perſonal⸗ 


Für dieſen Poſten ſoll der ehemalige 


der deutſchen Botf 


Dort waren Alle Deutſch 


\ 


Zulejbwel-—Belvedere. 


Warſchau, 20. März. (Eig. Meldung.) Marſchall 
Pilfſudſki verbrachte ſeinen Namenstag in 
Sulejowek ftill und abgeſchieden, nur in Geſellſchaft 
ſeiner Gemahlin und ſeiner zwei Töchterchen. Um 12 Uhr 
mittags erſchien in Sulejöwek der Präſident der Republik 
und überbrachte dem Marſchall ſeine Wünſche. 


Unterdeſſen wickelte ſich das Namenstagszeremoniell im 
Belvedere ungeachtet der Abweſenheit des Marſchalls 


in aller Feierlichkeit ab. Von 11 Uhr vormittags ſtrömten 


Vertreter der militäriſchen und zivilen Behörden, der Geiſt⸗ 
lichkeit und unzählige Delegotionen nach dem Belvedere, wo 
ſie ſich alle in ein Gedenkbuch einſchrieben. Zuerſt erſchienen 
die Mitnlieder der Regierung, mit dem Vizepremier Bartel 
an der Spitze, um 11.30 Uhr brachten ihre Glückwünſche die 
Vertreter der katholiſchen Geiſtlichkeit, mit 
dem Kardinalerzbiſchof Kakowſki und dem 
Feldbiſchof Gall an der Spitze, dar, hierauf die Ver⸗ 
treter der Diplomati*, unter Führung des franzöſiſchen 
Botſchafters Laroche. Es folgten nun die Kommunal⸗ 
behörden, Generäle, Departementschefs, die Kommandanten 
militäriſcher Einheiten, und Delegationen der Dowbor⸗ 
Leute, der Haller⸗Leute, der Aufſtändiſchen, 
der Legionäre uſw. Viele Delegationen brachten Ge⸗ 
ſchenke mit. wie Porträts, Bronzeplaketten, Urnen, Modelle 
von Kriegsgeräten uſw. 


Tum 1 Uhr nachmittags fuhren Tanks in den Hof ein 
und bildeten zwei Reihen beim Eingange. Urſprünglich war 
beabſichtigt worden, daß die Tanks eine Ehrenſalve abgeben 
und ſtatt tödlicher Geſchoſſe Blumen aus ihren Schlünden 
ſchleudern ſollten. In Anbetracht der Abweſenheit des Mar⸗ 
ſchalls mußte dieſer Programmpunft wegfallen. 


Am Nachmittog ſtrömten in das Belvederepalais aus⸗ 
ſchließlich zivile Delegationen, die bis in die Nacht hinein 
alle Korridore und Säle des Palais ausfüllten. Derfenige 
aber, dem alle dieſe Huldigungen galten. ſaß ſtill und ver⸗ 
ſonnen bei ſeiner Familie im Sommerhäuschen in Sule⸗ 
jöwek. 


PTR PN; 
die Harmloſen. 

Warſchau, 21. März. (Eigene Meldung.) Der 26. inter⸗ 
nationale Friedenskongreß wird diesmal in War⸗ 
ſchau in der Zeit vom 25. bis zum 29. Juni d. J. ſtatt⸗ 
finden. ls Verhandlungsgegenſtände des Kongreſſes wer⸗ 
den angeführt: die Abrüſtung. die wirtſchaftliche Verſtändi⸗ 
gung der Nationen, die Lage in China, das pan 
europäiihe Problem uſw. Ihre Teilnahme am Kon⸗ 
greß haben bereits hervorragende Politiker aus verſchiede⸗ 
nen Ländern angeſagt. . ; 

Das Orgauiſationskomitee beit ht aus bekannten acht⸗ 
baren Perfönlichkeiten, von denen höchſtens zwei bis vier 
unbeſtreitbare Berufspazifiſten ſind, d. h. zu Friedenszeiten 
ehrlich und treu Friedenspropagando betreiben, eine Beſchäf⸗ 
tigung. die auch den Berufsmilitariſten nützlich erſcheinen 
mag, wenn zufällig kein erfolgverheißendes kriegeriſches 
Unternehmen im Anzuge iſt. Dr. Jozef Polak, Frau 
Dr. Kodiſowa leine Schülerin des deutſchen Philoſophen 
Avenorius und ſeinerzeit eine eifrige Künderin des Empi⸗ 
riokritizismus in den philoſophiſch intereſſierten Kreiſen 
Warſchaus), Prof. Petrazyeki, ſchließlich Senator 
Poſner — das find immerhin Leute, die in ihrem Pazi⸗ 
fismus aufrichtig und echt ſind. Dann kommen aber die 
anderen: Miniſter, aktive und geweſene, weiter politiſch 
aktive Geſchichtsprofeſſoren, Vereinspräſidenten von Beruf. 
ſonſt Leute, die nirgends fehlen und bei allem dabei ſind, 


Leute, die perſönlich ganz gewiß friedliebend find, aber ſich 


dennoch leicht Bewegungen und Aktionen anſchließen und 


Mächten dienen, deren Ziele mit wahrem Paziffsmus nicht 


Nanu ihee | viel gemein haben. Es ſind Leute, die ſich in der Rolle der 


Harmloſen gefallen und ſich ganz wohl dabei fühlen, nicht 
zu bemerken, was um ſie herum geſchieht. n 


Wie Goldſtein verhaftet wurde. 
Im Laufe des Sonntags traf der Diplomingenieur und 
Wärmetechniker Hermann Hille aus Rußland in Berlin 


ein. Er ſchilderke einem Berichteritatter des „Montag“ 
ſeine Eindrücke und Erlebniſſe während der letzten Tage 


in Rußland: ER 
In der Nacht vom 5. zum 6. März wurden wir in 


Rudſchenkowo durch ſtarkes Klopfen an der Tür geſtört. 


Es meldeten ſich Beamte des Geheimdienites der 
G. P. U. und Soldaten der Miliz, die Einlaß forderten. 
3 teilte mit dem Oberingenieur Goldſtein ein Zimmer. 
r öffneten. Die Beamten legitimierten ſich und erklär⸗ 
ten Herrn Goldſtein für verhaftet. Gleichzeitig 
wurden der Ingenieur Otto und der Monteur Meyer, die 
andere Zimmer im ſelben Hauſe bewohnten, arretiert, und 
am Glowe Morgen noch der Monteur Wagner der ſich 
in Gorlowfka. befand, (Nach der Haftentlaſſung des In⸗ 
genieurs Goldſtein, deſſen Unſchuld die Unterſuchung 
iſt jetzt auch der Ingenieur Otto von der 
AECS bedingungsweſſe aus der Haft entlaſſen wor⸗ 
den. D. R.) Goldſtein war ſehr gefaßt und ruhig. Er bat 
mich, jofort nach Berlin zu telegraphieren. Wir 
erſuchten die Beamten um eine Erklärung, worauf ſie er⸗ 
widerten, ſie wüßten ſelber nichts. Sie handelten im Auf⸗ 
trage der G. P. U., und dieſer müßte erfüllt werden. 
2 verlangten wir dringend nach einem Dolmetſcher, 
worauf man uns auf Stalin vertröſtete. Ich habe den 
Oberingenieur Goldſtein zum Wagen begleitet. Er wurde 
in einem Fuhrwerk abtransportiert, ich hüllte ihn iu 
eine Decke ein, denn es war ſehr kalt. Wir wollten uns 
noch unterhalten, noch ein paar Worte wechſeln, aber das 
wurde unterſagt. Ich reiſte dann andern Tags mit meinem 
Monteur ſofort nach Charkow zum General⸗ 
konſulat, das noch nichts von den plötzlichen Verhaftun⸗ 
gen wußte. Der Generalkonſul, den wir ſozuſagen aus dem 
Bett holten — es war am früheſten Morgen —, war außer⸗ 
ordentlich zuvorkommend und ſagte, daß er alles tun würde, 
um die Landsleute frei 2 Er ſetzte ſich ſofoxt mit 
5 haft und dem ruſſiſchen Aus⸗ 
wärtigen Amt in Verbindung. f 
Andern Tags fuhr ich wieder nach Rubſchenkowo zurück. 
en in den Proteſtſtreik 
1717 der zwei Tage andauerte. Darüber hinaus haben 
ie Monteure der ACG F und es iſt au⸗ 
zunehmen, daß ſie auch heute noch die Arbeit nicht wieder 
aufgenommen haben. Sie haben erklärt, es ſei ihnen gleich, 
ob es ſich hier um Ingenieure oder Monteure handele; aus⸗ 
ſchlaggebend ſei, daß es ſich um Deutſche handele und 


Poſten zurücktrat. Der 


Kries zu desapouieren, ſondern daß lediglich 
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lediglich aus dieſem Grunde würden fie nicht eher die Arbeit 
wieder aufnehmen, bis ihre Landsleute wieder in Freiheit 
wären. Dieſer Streik hat bei den ruſſiſchen Arbeitern im 
Werk wie überhaupt bei der ruſſiſchen Bevölkerung tieſen 
Eindruck gemacht. j 


Zwiſchenfall im Preußiſchen Landtag. 


Baczewſki — von Kries. 


Wie die „Danz. Ztg.“ aus Berlin erfährt, gab es am 
Montag im Preußiſchen Landtag ein buntes Allerlei. Schut⸗ 
ter an Schulter ſtanden die Deutſchnationalen und Kom⸗ 
muniſten in der Oppoſition gegen den Lotteriever⸗ 
trag, den Preußen mit den ſüddeutſchen Staaten Bayern, 
Württemberg und Baden eingehen will und durch den die 
bisherige Arbeitsgemeinſchaft in eine Geſchäftsgemein⸗ 
ſchaft umgewandelt wird. Das Haus folgte den Dar⸗ 
legungen des Finanzminiſters und hieß den Vertrag trotz 
des deutſchnatlonalen Lamentos. daß Preußen dabei den 
kürzeren ziehe, gut. 

Bei der abſchließenden Beratung des Kultusetats er- 
eignete ſich dann ein Zwiſchenfall. Der polniſche Ab⸗ 
geordnete Baczewſki wollte feine bekannten Klagen über 
angebliche Vergewaltigungen der polniſchen Minderheit fort⸗ 
ſezen. Der Deutſchnationale, Vizepräſident Dr. von 
Kries, war jedoch der Anſicht, daß dieſe Dinge nicht mehr 
in die Einzelausſprache hineingehörten und appellierte 
ſchließlich, als Baczewſki ſich feinen Anordnungen wider⸗ 
ſetzte, an das Urteil des Hauſes. Das fiel merkwürdiger⸗ 
weiſe für den Polen und gegen den Vizepräſidenten aus, 
der daraus die Konſeguenzen zog und von ſeine m 

r Konflikt erfuhr indes ſpäter 
im Alteſtenrat eine harmloſe Aufklärung. Es ſtellte ſich 
nämlich heraus daß die Reglerungsparteien gar nicht die 
Abſicht gehabt hatten, die Geſchäftsführung des Herrn von 
K $ ein Mißver⸗ 
kändnis vorgelegen hat. Infolgedeſſen wird bei der 
Neuwahl des Vizepräſidenten am Mittwoch ſelbſtverſtändlich 
Nehe von Kries wieder mit allen Ehren in das Amt ein⸗ 
ziehen. 


Neue Kriſenſtimmung in Rumänien. 


Bukareſt, 19. min Geſtern fand die ſeit langem an⸗ 
n große Verſammlung der Nationalen 
auern'p'artei ſtatt. Nach Informationen der Oppoſi⸗ 
tionspreſſe ollte ſie eine gegen die gegenwärtige Regierung 
gerichtete Manifeſtation darſtellen und eine Regierungs⸗ 
kriſis herbeiführen. Sämtliche Redner forderten den Rück⸗ 
tritt der jetzigen Regierung, die Ausſchreibung 
von Neuwahlen und die Berufung Manius auf den Poſten 
des Regierungschefs. Nach den Anſprachen wurde beſchloſſen, 
daß die Delegierten aus der Provinz Bukareſt nicht ver⸗ 
laſſen dürfen bis die Nationale Bauernpartei eine Antwort 
des Regentſchaftsrats erhält, der den Vorſitzenden der 
Partei, Man iu. in Audienz empfangen ſoll. Nach Be⸗ 
endigung der Beratungen zogen die Delegierten aus der 
Provinz durch die Hauptſtraßen der Stadt mit Fahnen und 
Transparenten. Die Ruhe wurde nirgends geſtört. Die 
Behörden ſchritten gegen die Manifeſtanten nicht ein. 
In Regierungskreiſen it man der Meinung, daß die 
von der Nationalen Bauernpartei veranſtaltete Kampagne 
mißlungen ſei. 8 


Republik Polen. 
Pateks Ankunft in Warſchau. 


Warſchau, 20. März. Geſtern iſt der polniſche Geſandte 
in Moskau. Water, wieder in Warſchau eingetroffen. 


Der neue Direktor des Tabakmonopols. 


Die Regierungsblätter melden, daß der Miniſterrat be⸗ 
ſchloſſen hat, dem Präſidenten der Republik ein Dekret zur 
Unterzeichnung vorzulegen, durch das der bisherige Stell⸗ 
vertreter des Direktors des ſtaatlichen Tabakmonopols Dr. 
Bun NN Kreutz zum Direktor des Monopols er⸗ 

a . 5 


Freifahrt für die neugewählten Parlamentarier, 


Warſchau. 19. März. (PA T.) Das Verkehrsminiſterium 
— an alle ſtaatlichen Direktionen Telegramme gerichtet, in 
enen mitgeteflt wird, daß die gewählten Abgeordneten und 
Senatoren auf Grund ihrer Beglaubigungsſchreiben der 
Bezirkswahlkommiſſion das Recht zur freien Elſen⸗ 
bahnfahrt haben. 5 


Elektrifizierung von Gütern 
und Fabrikunternehmen 


dureh unsere Ingenieure. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


21. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


Auf die Ausſchreibung für die zweite evangeliſche 
ſarrſtelle, die auf Verlangen des Konſtiſtoriums erfolgte, 
aben ſechs Herren ihre Bewerbungen eingereicht. Da aber 

die Bewerber den in Betracht kommenden Bedingungen 
nicht völlig entſprachen, wird wahrſcheinlich eine Neuaus⸗ 
ſchreibung beſchloſſen werden. * 
Eine Konfirmandenanſtalt in Graudenz. Das Kon⸗ 
ſiſtorium der evangeliſch⸗unierten Kirche in Poſen hat den 
Entſchluß gefaßt, in Graudenz eine Konfirmandenanſtalt 
einzurichten. Es handelt ſich hierbei um ein Inſtitut, in dem 
Kinder aus Pommerellen Konfirmandenunterricht erhalten 
ſollen, die aus irgendeinem Grunde, ſei es wegen zu 
weiter Entfernung vom Pfarrorte, wegen körperlicher 
Schwäche oder zu geringer Vorbildung einen ſolchen Unter⸗ 
richt nicht erhalten konnten. Eine Anſtalt dieſer Art beſteht 
bereits in Wolfskirch (Wojewodſchaft Poſenſ. Da fie mit 
etma 60 Konfirmanden belegt ift, kommt fie für die Auf⸗ 
nahme weiterer Kinder nicht in Frage, ſo daß ſich die Schaf⸗ 
lung einer weiteren Konfirmandenanſtalt nötig erweiſt. In 
der Graudenzer Anſtalt dürften etwa 30 Kinder Aufnahme 
finden. Als Domizil des Inſtituts iſt das Peterſon⸗ 
fift in Ausſicht genommen, deſſen Charakter als Waiſen⸗ 
haus und Fürſorgeerziehungsanſtalt trotz der Erweſterung 
der Beſtimmung des Stifts gewahrt bleibt. Eine pefuniäre 
elaſtung erwächſt durch die Neueinrichtung weder der 
Kirchengemeinde noch dem Stift ſelbſt. * 
x Sffentlihe Ausſchreibung. Der Magiſtrat (Grund⸗ 
ſtücksverwaltung) hat den Verkauf von ca. 1200 Quadrat⸗ 
meter an der Ecke der Brüder⸗ und Fiſcherſtraße gelegenen 
Terrains öffentlich ausgeſchrieben. Es wird zur Bedingung 
gemacht, daß der Erwerber des Bodens auf dieſem eine 
Fabrik oder einen Speicher errichtet und mit dem Bau ſofort 
beginnt. Offerten ſind mit Angabe des für 1 Quadratmeter 
gebotenen Preiſes in verſiegelten Briefumſchlägen mit der 
Aufſchrift: Oferta na kupno terenu przy uliey Rybackiej“ 
bis zum 1. April im Rathaus II. Zimmer 4, einzureichen. * 


—dt. Das Reſtgut Birkenau in Größe von 74,98 Hektar 
ſoll am 14. April, vorm. 10 Uhr, im Urzad Ziemfki in 
Graudenz, Ogrodowa 31, meiſtbietend verſteigert 
werden. Der Schätzungspreis dieſes Reſtgutes ſoll 161 000 
Goldzloty betragen, 25 Prozent dieſer Summe müſſen nach 
einer Woche beim Kauf des Objekts eingezahlt werden, 
ferner ſind ſofort 4650 Zloty für die elektriſche Einrichtung 


zu zahlen. Zum Kauf zugelaſſen werden nur Berufsland⸗ 
Be welche ſich verpflichten, eine Muſterwirtſchaft au 
ühren. 


Keine Annahme von Jugendlichen und weiblichen Per⸗ 
ſonen zur Arbeit ohne ärztliches Atteſt. Der Staroſt gibt 
folgendes zur Kenntnis: Gemäß Art. 6 des Geſetzes vom 
2. Juli 1924 betr. die Beſchäftigung Jugendlicher und 
Frauen, ſonie des Schreibens des Arbeitsinſpektorats des 
60. Bezirks in Graudenz vom 10. Februar d. J. wird dar⸗ 
auf verwieſen, daß Jugendliche erſt nach Ausſtellung einer 
ärztlichen Beſcheinigung über ihren für die Beſchäftigung 
ausreichenden Kräftezuſtand in Arbeit genommen werden 
dürfen. Die Unterſuchung der Jugendlichen kann außer 
vom Kreisarzt auch von privaten Arzten erfolgen. Für die 
Atteſte iſt das vorgeſchriebene Formular zu benutzen. Zu⸗ 
widerhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen ſind mit 
„Strafe bedroht. GGR 225 19 498 a * 

Verurteilung eines Spions. Vor der zweien Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts hatte ſich der 29jährige Schneider 
Ignaey Bonin aus Graudenz zu verantworten. Er war 
angeklagt, in den Jahren 1924 bis 1927 mit Mitgliedern des 
Kundſchafterdienſtes eines Nachbarſtaates Beziehungen 
unterhalten und ihnen Miteilungen gemacht zu haben, die 
im Intereſſe der Landesverteidigung geheim gehalten wer⸗ 
den mußten. Das Gericht hielt die Schuld des Angeklagten 
für erwieſen und erkannte auf zwei Jahre Geräng: 
nis. 

* Zwei Weltreiſende, ein holländiſches junges Ehe⸗ 
paar namens Drieſſen, hielt ſich Dienstag auf der Reiſe 
nach Rußland in unſerer Stadt auf. Wie die von ihnen 
verkauften Karten beſagen, haben ſie 1923 Holland verlaſſen 
und die Türkei, Kl. Aſien, Syrien, Paläftina, Britiſch⸗ und 
Holländiſch⸗Indien, Auſtralien bereiſt, ſind dann nach 
Agypten gefahren, haben Afrika durchquert und reiſen jetzt 
durch Europa nach Rußland. Die Reife geht teils zu Fuß. 
zu Schifl, zu Flugzeug uſw 5 

Aus der Polizeichronik. Nikodem sled 


aus 


Yazinmti, Kreis Gneſen zeiote der hieſigen Polizei an, daß 
ihm ſeine Brieftaſche mit 200 Zloty entwendet worden ſei. 
—Feſtgenommen wurden zwei Perſonen, und zwar 
eine wegen Diebſtahls und ein Obdachloſer. 70 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 22. März 1928. 


Auf Wunſch von Fräulein Dietz haben wir die bei 


ihr eingerichtete Ausgabeſtelle unserer Zeitung 


aufgehoben und ſie 


Seren A. Kopezynski, Kolonſalwarenhandlung. 


übertragen. Wir bitten die 
Abonnements » Beitellungen 


Linoma (indenſtr.) 35 


vom 1. April d. J. ab dort zu erneuern. 


Deutſche Rundſchau in Polen. 


z. Aus dem Kreiſe Graudenz, 20. März. Errichtung 
von Wohnhäuſern für die Grenzwache. Die an 
den Grenzen der Kreiſe Marienwerder und Roſen⸗ 
berg gelegenen Ortſchaften des Kreiſes Graudenz haben 
ſeit der neuen Grenzziehung des Jahres 1920 ſtändig eine 
ſtarke Beſatzung der Grenzwache, deren Beamte wegen 
ihrer auffallend dunkelgrünen Uniform einfach „die Grünen“ 
im Gegenſatz zu „den Blauen“ (d. i. die Staatspolizei) ge⸗ 
nannt werden. Da für dieſe Beamten keinerlei Wohnungen 
beſtanden, quaxtierten fie ſich bei den Dorfbewohnern ein 
und, wie die Erfahrung gelehrt hat, vornehmlich bei 
deutſchen Beſitzern, deren höhere Lebenshaltung 
ihnen ſofort beſſer zuſagte. Mit dem Laufe der Jahre wurde 
dieſe Einquartierung zum Teil als recht läſtig befunden. 
Auf Eingaben wurde der Bau beſonderer Wohnhäuſer für 
dieſe Beamten zugeſagt. Nachdem nun von deutſcher Seite 
bereits ſeit Jahren die ſchmucken, neuerrichteten Grenzhäuſer 
über die Grenze blinken, ſcheint jetzt auch die polniſche Re⸗ 
ateruna an dieſe Arbeit zu gehen. In Garnſee (deſſen 
Bahnhof polniſch geblieben iſt wegen der Anſchlußbahn nach 
Leſſen), in Sawdin (d. i. die Grenzſtation an der Strecke 
Goßlershauſen—Freyſtadt) und Groß Thymau werden 
gegenwärtig ſolche Bauten ausgeführt. Sie ſollen noch in 
dieſem Sommer bezogen werden. Hoffentlich werden in ab⸗ 
ſehbarer Zeit auch in den anderen Grenzgemeinden, die oft 
außer der Staatspolizei noch 8 bis 15 Grenzbeamte zum Teil 
12 10 beherbergen, ſolche Beamten⸗Wohnhäuſer er- 
richtet. 


* 


Vereine, Veranftaltungen ıc. 


Billige Eintrittspreiſe ſind für den am Montag, den 26. d. M., im 
Gemeindehauſe ſtattfindenden Liederabend der Kammerſängerin 
Lula Myſz⸗Gmeiner angeſetzt, wenn berückſichtigt wird, daß das 
Honorar in deutſcher Mark ausgezahlt wird und dann unſere 
Eintrittspreiſe auch umgerechnet werden müſſen. Für einen ſo 
niedrigen Eintrittspreis wird man ſonſt wohl die berühmte 
Künſtlerin nicht hören. Die Preiſe ſind ſo geſtaffelt, daß alle 
Kreiſe den Beſuch dieſes Konzertes möglich machen können: die 
Akuſtik im Gemeindehauſe iſt ſo glänzend, daß auch auf den ent⸗ 
fernter liegenden Plätzen ein ungeſchmälerter Genuß geboten 
wird. Eintrittskarten nur in der Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Mickiewicza 3. (4116 * 
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Thorn (Torun). 


at Zu Kreisdeputierten gewählt und beſtätigt wurden 
der Gutsbeſitzer Leo v. Czarlinſki und der Landwirt 
Kentzer. \ * *. 

— Wie der Arbeitsinſpektor mitteilt, iſt die Karenzzeit 
für Unterſtützungen von Arbeitsloſen von 6 auf 10 Wochen 
— in der Zeit der toten Saiſon — verlängert worden. ** 
I Marktbericht. ö 
Wochenmarktes waren nur mittelmäßig. Am ſtärkſten 
wurden Eier angeboten zum Preiſe von 1,80—2,20 die 
Mandel. Butter koſtete wieder 2,80—3,40. Der Fiſchmarkt 
zeigte das gewohnte Bild, es mangelte jedoch nur an 
Käufern. Vorrat war übergenug vorhanden, beſonders an 
Dorſchen und Fiſchkoteletts zu 1,20, Flundern zu 1,00, 
Stinten zu 0,45, und ferner an friſchen Heringen, die wieder 
pro drei 1 69 5 mit 1,00 verkauft wurden. 0 Hechte koſteten 
2,00 und Neunaugen 1,50 pro Pfund. Während auf dem 
letzten Wochenmarkt nur ein Stand mit Radieschen und 
Kopfſalat zu ſehen war, traf man beides heute ſchon bei den 
meiſten Gärtnern an, aber immer noch zu 0,35 pro Bündchen 
Dam. Kopf. Dazu hatten ſich heute als Frühlingsboten die 
erſten Veilchen mit 0,10—9,20 pro Sträußchen und „Oſter⸗ 
ruten“ mit 0,10 geſellt. Schnittlauch und Peterſilie blieben 
bei 0,10 pro Bund. Für ſchöne Eßäpfel mußte man heute 
bereits 0,50 —0,70 anlegen. * 

—dt Kartoffelkrebs fofort melden! Der Staroſt macht 
bekannt, daß alle Perſonen eine etwaige Feſtſtellung des 
Kartoffelkrebſes unverzüglich beim zuſtändigen Gemeinde⸗ 
vorſteher anzumelden haben, andernfalls fie ſich ſtrafbar 
machen. Der Kartoffelkrebs iſt ſowohl für Menſchen wie 
Tiere ſchädlich. e 


Zufuhr und Beſuch des Dienstag⸗ 


Nr. 68. 


— Diebſtähle. Ein Akkumulator geſtohlen wurde der 
Brückenbaugeſellſchaft in der Bäckerſtraße. — Der Julie 
Huczkowſki in der Gerberſtraße wurde ein Sparbüchfe 
mit 40 Zloty geſtohlen. BE di 
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ch Czuczkowo (Kreis Konitz), 20. März. Großfeuer. 
Am letzten Sonnabend, den 17. d. M., ertönte in unferem 
Orte in ſpäter Abendſtunde die Feuerglocke. Der Brandherd 
lag ungefähr 1 Kilometer vom Dorfe, woſelbſt das ganze 
Anweſen des Beſitzers Synaka in einem Flammenmeer 
ſtand. Die Freiwillige Feuerwehr aus Brus, welche nach 
kurzer Zeit am Brandherde eintraf, konnte ſich nur noch an 
der Rettung einzelner Wirtſchaftsgeräte und Viehſtücke be⸗ 
teiligen. Dem Feuer fiel Federvieh, ein drei Zentner 
ſchweres Schwein, ſowie teilweiſe das geſamte Wirkſchafts⸗ 
und Wohnungsinventar zum Opfer. Das Anweſen war nur 
niedrig verſichert. 

* Gdingen (Gdynia), 20. März. Ein Rundfunk⸗ 
ſender für Gdingen? Bekanntlich ſoll in Graudenz 
der Rundfunkſender für Pommerellen errichtet werden. Die 
polniſche Preſſe tritt nun dafür ein, daß der pommerelliſche 
Sender nicht in Graudenz, ſondern in Gdingen 
errichtet wird, da hier gleichzeitig Überſee- und Seeſchiff⸗ 
fahrtsnachrichten am beſten verbreitet werden könnten. Um 
an Anlagekoſten zu fparen, wird vorgeſchlagen, nach dem 
Muſter Danzigs, einen Nebenſender mit Übertragungen von 
einer 1 4 polniſchen Station, vorausſichtlich Poſen 

) 


zu rrichten. 
20. März. Vom Konitzer 


ch Konitz (Choinice) 
Radfahrerverein 1894. Der Danziger Radfahrer⸗ 


klub 1885 veranſtaltete am vergangenen Sonnabend, abends 
8 Uhr in Danzig fein diesjähriges Winterſportfeſſt 


unter Mitwirkung der Saalmannſchaft des Radfahrervereins 
Konitz 1894. Nach einer Begrüßung des Vorſitzenden 
Hellwig erfolgte die Abwicklung des ſehr umfangreichen 
ſportlichen Programms. Zur Eröffnung fuhr die Damen⸗ 
riege des R.⸗V, Konitz einen Sechſerſchulreigen, ſodann 
folgte eine Hochradquadrille des R.⸗V. Danzig und je ein 
Sechſerkunſtreigen der Mannſchaften des NV. Konitz und 
R.⸗V. Danzig. Nach einem Ballett, getanzt von Damen des 
Danziger Stadttheaters, zeigten ſich die Herren Krauſe 
und Bleyer vom R.⸗V. Konitz und Kückbuſch und 
Heyn vom R.⸗V. Danzig im Einzel⸗Einerkunſtfahren, 
Duettfahren und Einradkunſtfahren. Nach einer Steurer⸗ 
quadrille vom R.⸗V. Danzig folgten die Geſellſchaftsradball⸗ 
ſpiele, welche zugunſten Danziger erſte Mannſchaft gegen 
Danziger zweite Mannſchaft mit 5: 2 und Danziger fünfte 
Mannſchaft gegen Konitz 9 : 4 endete. Sämtliche Mit⸗ 
wirkende beider Radfahrervereine ernteten großen Beifall. 
Der Vereinsvorſitzende dankte den 13 Konitzern, welche zu 
dem Feſte erſchienen waren, für ihre Mitwirkung und 
Unterſtützung und überreichte zum Andenken und als 
Zeichen der Anerkennung jedem einzelnen Teilnehmer einen 
Ehrenbecher. A 
ch Klauſenau (Kloſnowo), 19. März. Holz verkauf. 
Die hieſige ſtaatliche Oberförſterei verkauft auf dem Wege 
der öffentlichen Verſteigerung am 26. d. M. um 10 Uhr vor⸗ 
mittags im Gaſthauſe Narloch in Kladau (Klodawa) 
einen größeren Poſten Nutz⸗ und Brennholz aus den Wald⸗ 
bezirken Powalken, Bachhorſt und Eichenhöhe gegen ſofortige 
Barzahlung. { 

p Neuſtabt (Wejherowo), 19. März. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde die den en 
eines Darlehns von % illion Zloty aus der Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego zwecks Stärkung des Stadtſpar⸗ 
kaſſenfonds zur Gewährung von Krediten beſchloſſen. Be⸗ 
willigt wurde eine einmalige Beihilfe von 400 Zloty an die 
Spielſchule. Nach längerer Diskuſſion wurde für die Mit⸗ 
glieder der Freiwilligen Feuerwehr eine ums Uniform be⸗ 
willigt, Ber 5000 Bioty aus dem Budget 1927/28 aſſigniert 
wurden. Beſchloſſen wurde ferner die Abſendung .. 
Denkſchrift an die ſtaatliche Eiſenbahndirektion, auf Grund 
welcher die Umwandlung der Eiſenbahnlinie Gdingen 
Konitz —Gneſen zu einer Linie 1. Klaſſe gewünſcht wird. 
In Sachen der Ausführungsbeſtimmungen über den Städte⸗ 
ausbau wählte man eine Kommiſſion von ſechs Mitgliedern 
In die Preisunterſuchungskommiſſion wurden drei Mit⸗ 
glieder gewählt. Schließlich gab der Bürgermeiſter bekannt, 
daß als Leiter des ee der Elektrizitäts⸗ 
werkmeiſter Strzelezyk aus Bromberg engagiert 
worden ſei. Gegen 10% Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 

m Roſentahl (bei Dirſchau), 19. März. Diebe dran⸗ 
gen in einer der letzten Nächte in das Kolonialwarengeſchäft 
des Grzyſzkiewicz ein und ließen Waren im Werte 
von 400 Zloty mitgehen. 

x Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. März. Ein alter 
Lehrerveteran verſtorben. In Ratzebuhr i. Pom. 
ſtarb in hohem Alter der Lehrer em. Rudolf Eſchen bach, 
der nach der politiſchen Umgeſtaltung aus Fürſtenau hieſigen 
Kreiſes, wo er zuletzt amtierte, auszuwandern gezwungen 
war. Er ſtammte aus einer alten Lehrerfamilie. Neben der 


Graudenz. 


Spezialiſt für 
Bubentopfihneiden 
Ondulieren 
Maiiane 


* 
. Am 16. März verſtarb uner⸗ 
wartet mein 


Zieglermeiſter Herr 


Fliebrich Krud. 


25 Mehrere Jahre beauffichtigte er 
den Betrieb meiner Ziegelei. Seine 
Erfahrung und Pflichttreue im 


A.Orlikowski, 
Ogrodowa 3. 
am Fiſchmarkt. 


— 
NU 


Moritz Maſchke 


Dienſte des Unternehmens ſichern Grudziadz 
1 . ein bleibendes vansta 2 Tel. 351 
M. Schulz Familien⸗ 
Dampfſägewert u. Ziegeleien. Anzeigen 
Handels Drucke 
— — - | rafch gut billig 
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bei höchster Keimfähigkeit 


Runkelsaat, Eckendorfer, offerieren 


Blumenhaus, Gärtnerei 


to Cuedlinh. Original 


Grudziadz 
5 Jozofa Wybicktego 37. . h 


re 


Torunska 12, 


Kopfwäſche 3014 
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Elektr. Haar ſchnelden. 
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Fa, Geschw. Haedeke = Kinderſchuhwaren 


Anerkannt gute Qual, 
ase es zu billigsten Preisen. 


Walter Reiß, 


Deutſche Bühne Grudzigdz 6.9. 


Aus Anlaß der Frühfahrstagung des 
Landbundes „Weichſelgau“ 
Donnerstag, den 22. März 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


„Spiel im Schloß“ 


Eine Anekdote in 3 Akten von Franz Molnar. 
Sonntag. den 25. März 1928 
nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe 

Fremden: u. Volksvorſtellung 
zu ermäßigten Preiſen 
zum letzten Male! 


„Zwölftauſend“ 


Schauſpiel in 3 Akten von Bruno Frank. 
Eintrittstarten im Geſchäftszimmer. 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 4077 


Sämtliche 


Schreibwaren 


Br fiir Büro und Kontor 


halte ich in nur guten, langjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 


damen: U. Herren. 
srifier-Snlons: 


Bubikopfpflege 
Ondulation 
Elektr. Maſſagen. 


Ilosser- Pulzmasthine 


tun daus- uud Hotelbedarf 


slubtehlen Nen! Nen! 
Elektriſches 
„ala rski & Radalke, Haarſchneiden 


Loboda, Toru 
+ Chetminsks 6. W 


Austunftei u. r ef 
eteltipbüro 4 eb inge 


ucht J. Klein. Shuhm.« 
Its mada Mſtr., Przedzamcze 2. 
Torun, Sukiennicza 2. || 
erledigt ſämtliche 


Kirchenzettel. 
Angelegenheiten, auch 


8 e Sonntag, den 25. März 28. 
familiäre, gewiſſenhaft (Zudica), 


und diskret. 3064 Schöne 


22 Lontobüchet. Farbbänder, Farbtücher e. 
Jebieease, lei⸗ und 34 ente — u— — Vorm. 10 Uhr: Gottes» 

8 2 e ee eee Neu erstfnetiſftsdlenſt. Aach. 2 Ur 
eee eee TE 8 5 opntäten, e Brief Das Konfitüren- Jünglings, und Jung⸗ 
frauenverein. Donners⸗ 


ür Schüler d. landwirtſchaftl. 0 
x chwetz wird e Penſion 


Ae Pfaff⸗Nähmaſchinen 
E- 5 * an E rl Fahrräder u. Zentrifugen 
Schreibwarenhaus Reparaturen aller Syſteme, 43 jähr. Praxis 
A. Renns, Toru, Piekary 48. 319 


Telef. 70. Sywilecle n. W. Gegr. 1806, 


Juſtus Wallis, Torun 


gegr. 1853. Schreibwarenhaus g. gr. 1853, 


und Schokoladen- 
Spezial - Geschäft 


tag, nachm. / Uhr Paſ⸗ 
ſionsandacht. 


von Oiterbitz. 
E. Szymanski, Vorm. vum Seger 
Torun. Szeroka 42. dienſt. Nachm. 3 Uhr: 


Telelon 27. 
empfiehlt zu billigen 
Preis. Bonbonièren, 
Kaffee. Tee, Tnorn. 
Pfefferkuchen und 
Aplelsinen. 38% 


Jungfraue verein. 


Gollub, 
Vorm. 11 Gottesdienft 
Abendmahl. 


Pollau. 
Nachm. J Uhr Wottesdſt. 


Lehrerſtelle verwaltete er die Poſtagentur und war als tüch⸗ 
tiger Landwirt im Beſitz eines eigenen Grundſtücks. Bei 
ſeinem Übertritt in den Ruheſtand wurde ihm der Kronen⸗ 
orden verliehen, eine in damaliger Zeit für Volksſchullehrer 
ungewöhnliche Auszeichnung. In Ratzebuhr erregte der Tod 
des alten Herrn allgemeine Teilnahme. Ein äußerſt großes 
Trauergefolge geleitete ihn zur letzten Ruheſtätte. Sein 
Tod wird auch in der alten Heimat großes Bedauern her⸗ 
vorrufen. f 

u Strasburg (Brodnica), 19. März. Der Landwirt⸗ 
ſchaftliche Kreiswirtſchaftsverband Stras⸗ 
burg ⸗Soldau veranſtaltete am Sonnabend. 17. März, 
abends 7 Uhr im „Hotel de Rome“ eine Kinovorfüh⸗ 
rung mit nachfolgendem gemütlichen Beiſammenſein und 
Tanz. Der Vorſitzende, Ritterautsbeſitzer Hoeltzel⸗ 
Birkeneck, begrüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder und 
Freunde des Verbandes. Sodann wurden 
Filme vorgeführt. Die Filme, die beſonderes Intereſſe bei 
Landwirten finden mußten, fanden reichen Beifall bei allen 
Erſchienenen. Herr Weißermel jr. aus Groß⸗Kruſchin 
gab Erläuterungen zu den Lehrfilmen. Bis ſpät nach Mitter⸗ 
Bet blieben die Erſchienenen in gemütlicher Stimmung bei⸗ 
ammen. . 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (Lwöw), 20. März. Das Todesflug⸗ 
zeug. 
marke „Potez“ ab, das durch den Piloten Szydlowſki 
geſteuert wurde und in dem als Beobachter der Leutnant 
Kiernotzycki ſaß. Das Flugzeug fing plötzlich durch 
eine Benzinexploſion Feuer und ſtürzte ab, ehe die 
Piloten an einen Fallſchirmabſprung denken konnten. 
Unter den Trümmern fand man ihre verkohlten Leichen vor. 
— In Fliegerkreiſen wird berichtet, daß dieſes Flugzeug 
acht Perſonen das Leben gekoſtet habe. 1928 ſeien 
zwei Flieger, 1927 vier und jetzt abermals zwei Flieger mit 
dieſem Apparat in den Tod geflogen. 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adtene des 
Einſenders verſehen lein anongme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsautttung 
beilſegen Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Brteſkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht ertetlt. 


„Frühlingsanfang.“ Da nach dem Teſtament anſcheinend die 
Ehefrau als Vorerbin eingeſetzt iſt, müßen Sie mit dieſer 
verhandeln. Wenn die Verhandlungen nicht zum Ziele führen, 
bleibt Ihnen noch immer der Gerichtsweg offen. In Frage kommt 
für Sie zunächſt nur die Witwe. 


J. R. 25. Im Geſetz heißt es, daß die Hinterbliebenen von 
im Kriege Gefallenen eine Rente erhalten „bis zu der Zeit ſelbſtän⸗ 
digen Erwerbes oder bis zur Verheiratung — höchſtens jedoch bis 
zur Vollendung des 18. Lebensjahres“. Sie mühen alſo den Nach⸗ 
weis führen, daß die fragliche 15jährige Tochter noch nicht in der 
Lage iſt, ihren Lebensunterhalt ſelbſt zu gewinnen. Wenden Sie 


ſich an das Staroſtwo. 

5 Kamien. Wäre es nicht praktiſcher geweſen, Sie hätten 
uns die „unbekannte“ Berufsgeno„enihaft namhaft gemacht, die 
von Zune Beiträge einziehen wollte? Denn da die Geno,enihaft 
von Ihnen Geld wollte, kann fie Ihnen doch nicht mehr unbekannt 
ä ge ſein. Wenn Sie uns ihren Namen mitgeteilt hätten, 
ätten wir vielleicht von uns aus die Frage prüfen können, mit 
welchem Recht die Geno enſchaft ſich um Ihre Mitgliedſchaft be⸗ 
müht. So aber wären wir aufs Raten angewieſen, und das hat 
doch wohl keinen Zweck. 

„Lichtenſtein 99.“ Wenn die Summe als Darlehn im Grund» 
buch ſteht, ſo iſt zu vermuten, daß das richtig iſt; Sie hätten danach 
nur eine Aufwertung von 15 Prozent — 138,90 Zloty zu zahlen. 
Aber ſelbſt wenn der Betrag Reſtkaufgeld wäre, oder der Teilung 
gemeinſchaftlichen Vermögens ſeine Entſtehung verdan tte, würden 
Sie nur 18%, Prozent = 173,62 Zloty zu zahlen haben. 

85 R. Von dem verſönlichen Schuldner — das wird ver⸗ 
mutlich der erſte Käufer ſein — kann der Gläubiger etwa 60 Pro⸗ 
zent beanſpruchen (daß er nicht von der Entitehung der Forderung 
an Gläubiger war, hat keine Bedeutung), aber von dem jetzigen 
1 können nur 18%, Prozent = 902,77 Zloty verlangt 
werden. 

M. S. 500. Die Mutter erbt die Hälfte und die Geſchwiſter 
der Verſtorbenen erben zuſamemn die andere Hälfte. 
Sip. 123. 1. Vor zwei Jahren handelte es ſich nicht um Auf⸗ 
wertungsanträge, ſondern um Anmeldung von Markanleihen alten 
Beſitzes zum Umtauſch in Anleiheablöſungsſchuld. Die Höhe der 
Aufwertung ſtand von vornherein feſt. Ob über Aufwertungs⸗ 
fragen zwiſchen Deutſchland und Polen zurzeit Verhandlungen 
chweben, wien wir nicht; vor längerer Zeit wußte ein polniſches 
latt zu melden, daß bezügliche Verhandlungen bereits paraphiert 
worden ſeien, ſeitdem hat nichts mehr darüber verlautet. Es er⸗ 
ſcheint uns fraglich, ob der bezügliche Paus in dem von Ihnen 
erwähnten Berliner Briefe ſich auf Verhandlungen mit Polen be⸗ 
zieht. Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie uns den Brief zur 


Holzaultion 
für Brennholz und Strauch, 


ſoweit der Vorrat reicht, findet am Monta 
den 26. d. Mts. 9 Uhr vorm., im Mole, 


ratsgaſthauſe in Grutta ſtatt. 


Forſtverwaltung Orle 
p. Grutta, Kreis Grudzigdz. 


Gutsverwalts E HSROwo 


powiat Tuchola 

verkauft meiſtbietend am 24. März 1928. 

um 80 Uhr vorm. im Gaſthau e von 

H. Starzynski. Wielti Medromiecz 
gegen Barzahlung 


Brennholz 


ca. 50 rm Kief.⸗Kloben, 60 rm Rollen u. 
Reiſer, 50 Strauchhaufen u. 60 Kiefern⸗ 
Stangenhaufen 4349 


und 12 Stüc Birlen-Nuhols. 


Gräf. v. Apensleben chdenborn'ſche 
Aenierlöriterei Wronie v. Wabrzezno 


er nächſte Holztermin findet am Sonn⸗ 
abend. den 24. März. vormittags 10 Uhr, im 
Gaſthaus zu S anietawki ſtatt. Zum Bertauf] / 


Tel. 60-77 


iD 
82525 


kommt Nutz⸗ und Brennholz. LT 
Beſtellungen auf gute trockene Kiefern- J 7% 

Kloben zum Preiſe von 15.— 3. loco Berlade- F 

ſtation nimmt jederzeit entgegen n 


Der Revierförſter. 


Kino Kristal 


Beginn: 6.45, 8.50. 
Sonntags ab 3.20. 


E 
Gewöhnl, Eintrittspreise. 6 


drei deutſche 


Geſtern ſtürzte ein Militärflugzeug der Fabrik⸗ 


„Sp. Jar. 80,00 P. C. 


e eee 
ahtgeflechte 


4. und Geckig 
für Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldränte 
Preisliste gratis 
Alexander Maennel ; 
Fabrykaogrodzef urucianych 
Nowy Tomysı (Wo Poza.) 


Heute Mittwoch Premiere! 
Das größe Meisterwerk des Internationalen Films, 
Einer der küns’Icrisensten und köst ichsten Filme. die 
kamen un r Regie von F. W. Mui nau. 
Produktion: Fox-Film, Newyork. 


Einſicht überſenden würden, Sie erhalten ihn poſtwendend zurück. 
2. Daß eine ſolche Hypothek einmal voll aufgewertet wird, halten 
wir für völlig ausgeſchloßen. 3. Von einem Mietvertrage wird 
eine Stempelſteuer von 1 Prozent erhoben, das wäre in Ihrem 
Falle 75 Groſchen för einen Vertrag für ein Jahr. Ihre Angaben 
über 20 Zlotun für den Vertrag und 4 Zloty für Stempelmarken 
ſind uns ganz unverſtändlich. 
g F. S. W. Es können von Ihnen nur 18 Prozent = 260,40 
Zloty verlangt werden. 


Wirtſchaftliche NRundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Holdes wurde gemäß Ver⸗ 
Aae im „Monitor Polti“ für den 21. März auf 5.9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 


Der Zloty am 20, März. Danzig; Ueberweiſung 57.41 
bis 57.55, bar 87,557.59. Bra a: Ueberwet ung 377,50, Berlin: 
Ueberweiſung ' arihau 46,775-46,975, Kattowitz 46,75— 4695, 
Poſen 46.775—46,975, bar ar. 46,65 - 47,05. London: Ueberwei⸗ 
fung 43.47, Zürich: Ueberweiſung 5,20, Newyork: Ueber⸗ 
weiſung 11,5. Riga: Ueberwenung 59,50, Buda peſt: bar 
64.00 - 64.20. Mailand: Ueberwehung 213. 

Warichauer Börſe vom 20. März. Um ätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaneit —. Bukareſt —, Oslo —. Lelſing⸗ 
fors —, Spanien —. Holland 358,99. 359,80 — 358.00, Japan —, 
Kopenhagen —, London — 43,62 — 43,41 (Tranſito 43,51 — 43.511/.), 
Nemwnort 8,90, 8,92 — 8,88, Parts —, Prag 25.41'/. 26,48— 26.35, 
Riga —. Schweiz 171,75, 172,18 — 171.32. Stockho m 239.26, 239 86 
— 238,66, Wien 125,40, 125,71 — 125.09, Italien 47,12, 47.24 — 47,00. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


29. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviien: 
London 25.01 Sd. —— Br, Newyor! —.— 6%. —,— Br., 
Berlin —.— 6d. —,— Br. Warſchau 57.41 Gd. 57.56 Br. Noten: 
London —.— Gd. —.— Br., Berlin —.— Gd. —.—. Br. 
Newyork —— Gd. —. — Br. Holland —. . Gd., —.— Br., Berlin 


„ 6d, -,— Br., Roler 57,45 Gd., 57,59 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmart 


In Reihsmart st 
19. März 


Für drahtloſe Auszah- 20. März 


fäge | lun in deutſcher Mark Geld Brief | Geld Brief 
„Ai Pe 1.7868 | 1,792 1.787 | 1.791 
— 2 Ana 4.177 | 4185 | 4177 [4.185 
5.48% | Japan ... . 1 Yen.] 1.953 | 1.967 | 1.962 | 1.966 
— e 2 2 er 38 nr — en 8 
45% Honden f id. Ster 20.39 | 20.43 | 20.381 2027 
4% |Nemwnort. . 1 Dollar] 4.1735 4.18.5 | 4,1770 | 4.1850 
— [Riode Janeiro! Milr. 0.1525 ‘1545 | 0,5025 | 0.5045 
— füruauay I Goldveſ.] 4.316 | 4.324 | 4.316 | 4.324 
4.5 % ] Amſterdam . 100 Fl.] 168.18 | 168.52 | 168.07 | 168.41 
10 % [Athen 81.52 81 88 — EN 
48% riiſſel⸗Ant. 100 Frc.] 58.215 | 58.535 | 58.215 | 18335 
f ia . . 100 Guld. 4 — — — 
855 eh 100 fi. M.] 10,515 | 10,535 | 10.515 | 10,535 
6.5 ¼ Italien.. 100 Lira] 22..65 | 22.105 | 22.055 22.095 
7%, Jugoflavien 100 Din.| ‚7.333 | 7.364 225 NER 
5 ¼ Kopenhagen 100 Kr.] 111,97 | 112.19 | 111.984 | 112.16 
8% Liſſabon „ 100. Elsc.| 18.58 17.62 — 2 
6 ¼ Oslo-⸗Chrift. 100 Kr. 111.27 | 112,13 | 111.46 | 111.63 
3.5 % Paris . . 100 Fre. „18.53 18.62 16.43 16.47 
5%. Praga. 100 Kr.] 12,373 | 12,399 | 12,377 12797 
3.5 % Schweiz . . 100 Trc.| 80.43 | 80.59 | 80.41 | 80.87 
10% Sofia . . . 100 Leva 3.017 | 3.023 — we 
5% | Spanien 100 Bei.| ‚70.5 | 70.4. | 70.21 70.35 
3.5% ] Stockholm 100 Kr.] 112,10 | 112,32 | 112.08 | 112.30 
6.5 / [Wien. . . . 100 Kr.] 58.78 | 58.19 | — 2 
8% 1Budapeit... Pengö] 72.93 73.13 — . 
3% Warschau . 100 31.1 46.775 47.875 46, 725 | 46,925 


Züricher Börſe vom 20. März. (Amtlich. Warſchau 78 25. 
Newyorl 5,.19¼ London 25,34, Paris 20.43. Prag 15,39, Wen 
73,05. Italien 27,41'/,, Belgien 72,35. Budapeſt 90,70. Helſingrors 
13,10, Sofia 3,75'/., Holland 209,00. Oslo 138,60. Kopenhagen 139,20, 
Stockholm 139,40, Spanien 87,37%, Buenos Aires 2,22. Tokio 
2.44% Rio de Janeiro 2,44¼; Butaren 3,22%, Athen 6,88, Berun 
124.17 ½, Belarao 9,13 ¼, Nonſtantmovpel 2,64, 

Die Bank Folili zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 31, do. kl. Scheine 8.84 31. 1 Pfd. Ster ing 43 324 31, 
100 franz. Franken 34,9 34 10) Schweizer Franken 170.978 J!. 
100 deutſche Mark 212.175 3. 100 Danziger Gulden 173,054 Z1, 
tſchech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 124,84 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 20. März. Feſt verzinsliche Werte: 
5proz. Konserſ.⸗Anleihe 66,50 P. Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 
95,00 P. 4proz. Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 56,00 P. Sproz. Rogg.⸗ 
Br. der Pof. Landſch. 31,30 P. Sproz. Prämien ⸗Dollaranleihe 
76,00 P. Tendenz behauptet. — Induſtrieaktien: Bank Zw. 
Hartwig 44,00 P. Dr. Roman May 112 P. 
P. Sp. Drzewna 76,00 P. Unja 25,00 P. Wytw. Chem. 89,00 O. 
Tendenz: behauptet. (P. — Nachfrage, O. = Angebot, + = Ge⸗ 
ſchäft, “ = ohne Umſatz. 


Produktenmarkt. 


Getreide. Kattowitz, 20. März. Es wurden notiert in 
Zloty für 100 Kg.: Exportweizen 34—50, für Inland 53—35, Export- 
roggen 51—56, für Inland 48—50, Exporthafer 47—49, für Inland 
44— 45, Exportgerſte 53—56, für Inland 43—44: Preiſe franko 
Station des Empfängers: Leinkuchen 52—54, Sonnenblumenkuchen 
47—48, Weizenkleie 33—34, Roggenkleie 32—33. Tendenz: ruhig. 


Die v. kameke sche Kartoffelzucht Streckenthin 


hat ab Posener Anbaustationen zur Saat noch abzugeben; 


v. Kamekes Citrus 


Eine mittelfrühe gelbfleisc ge Speisekartoffel für alle Böden, 


v. Kamekes Belladonna, 


Eine späte tür alle Zwecke geeigneie weißfleischige Kartoffel für mittlere 
und schwere Böden. 


v. Kamekes Gloriosa 
f Eine späte, sehr stärkereiche weibfleischige Fabrikkartoffel geeignet für 
bessere und schwerste Böden. 


v. Kamekes Hindenburg 


Eine mitteispäte, tür alle Zwecke geeignete weißfleischige Kartoffel für 

bessere und schwerste Böden. u 
Der Preis beträgt 180 / über Posener Höchstnofiz, für Fabrikkartoffeln. Bei 
Bestellungen unter 10'Ztr. erhöht sich der Aufschlag um 


Ya 


Bestellungen sind zu richten an die 


Posener Saatbaugesellschaft 


Poznan. 


Zwierzyniecka 13. Telegr. Saatbau 


. —-— — STERNEN 


Bydnoska Gazownia Miejska 
(Städtische Gasanstalt Bydgoszez) 
empliehlt zu herabgesetzten Preisen 


N 
RR 
RN 
2 


2 
8 


X 


Schrifiliche Anmeldungen ul. 
4⁵⁵ « "Tele.on Nr. 630 und 
Br. Klimczak, Gasdirektor. 


Sonnen Aufgang 


nach der Novelle v. H. Sudermann „Die 
Reise naeh Tilsit“. Lied von 2 Menschen. 


S 
s 


erstklassigen Koks. eriginal Gelbe Sdendorier 


Jagiellonska 38 
631. 


Dies Lied von Weib urd 

Mann erkling* immer und 

überall. wo immer Menschen 
lachen und weinen. 


7 


Bei Darmträgheit, Magen⸗ und Darmkatarrh, Ben 
ſchwülſten der Dickdarmwand, Neigung zu Blinddarmentzün⸗ 
dung beſeitigt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
Stauungen in den Unterleibsorganen raſch und ſchmerzfrei. 
Langjährige Krankenhauserfahrungen lehren, daß der Ge⸗ 
brauch des Franz⸗Noſef⸗Waſſers die Darmverrichtung vor⸗ 
züglich regelt. In Apotheken und Drogerien erhältl. (3323 


Berliner Produktenbericht vom 20. März. 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. 
märk. 246—2:9, Mai 278 5, Juli 284. Roagen märk. 
Mär: 27450, Mai 2 3. Jult 287,50. Gerſte: Sommergerſte 225 
bis 280. Hafer märk. 233-241. Mais loko Berlin 237—239, 
Weizenmehl 31 25—35 00. Roggenmehl 34,25 36.25. Weizenkleie 
15,50, Roogenkleie 16,50 bis —. Vitktorigerbſen 46 57. kleine 
Speiſeerbſen 4.00 bis 26.00. Tuttererbſen 25,09 bis 27,00, 
Peluichken 23,00 —24 00. Ackerbohnen 23, 0-24.00 Wicken 22—23 50. 
Lupinen. blau 14.00 —14.75, Lupinen, gelb 15.251,00. Serra⸗ 
della, neue 25 00-°8,00. Rapskuchen 19,50 — 19,60. Leinkuchen 24,20 bis 
2440. Trockenſchnitzel 14.20— 14,50. Soyaſchrot 22.20 — 22,60. Kar⸗ 
toffelfloten 76 006.50. 

Tendenz für Weizen ſtetig. Roggen ſtetig. 


Materialienmarrt. 


Metalle. Warſchau, 21. März. Es werden folgende Orien⸗ 
tierungspreiſe in Zloty je Kg. notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 
13,75, Hüttenblei 1,25, Hüttenzink 1.42, Zinkblech (Grundpreis) 1,60, 
Antimon 3, Hüttenaluminium 5,10, Kupferblech (Grundpreis) 4,85, 

VBeruner Metallborſe nom 20. Mirz. Preis für 9 Nu oar. 
m Gold⸗Mark. Eſektrolytkuvfer wirehars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted-Blattenzint von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Ortatnalhüttenaluminium (98/99 % 
in Blöcken, Walz» oder Drabtbarren 210, do. ın Malz» oder Draht⸗ 
karten 99% 214, Reinnickeſ (0° —09 % 350, Antimon⸗Regulus 
90,00-95,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 79,00 —80,00. 


Viehmarkt. 


WVo'ener Viehmarkt vom 20. März. Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommuſion. 

Es wurden aufgetrieben: 769 Rinder (91 Ochſen. 226 Bullen, 
443 Kühe und Färſen), 2834 Schweine, 760 Kälber, 319 Schafe, zu⸗ 
ſamm en 4673 Tiere. 8 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Ztoty 
(Preiſe oko Viehmarkt Poſen mit Handelstoiten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtoew. nicht angeſp. 156-164 vollfleiſch. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 140—146. unge, fleiſch. nicht ausgemäſtete u. ältere aus» 
gemäftete 128-132, mäßig aenährte ſunge aut genährte ältere 

.—. — Zulſen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgewicht 150 vollfl., füngere 132-140. mäßig genährte 
füngere und aut genährte ältere 120-126. —. Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemält. Färſen von höchſtem Schlacht ⸗ 
gewicht —, vollfleiich, ausgemäſt. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 150-154, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger ante 
junge Kühe und Färſen 149—146, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 120-126, ſchlecht aenährte Kühe und Färſen 100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh Vielfraße —.—. 

Kälber: beſtes Maſtvieh ‘Doppellender\ —.—. beſte, ge · 
mäſtete Kälber 156-160, mittelmäßig gemäſt. Kälber und Säuger 
beiter Sorte 144—150, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 130 bis 
140, minderwertige Säuger 120—126. ; 

Schafe: Stallmaſt: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
125-138. ä tere Maſthammel. mäß. Maſtlämmer u. aut aenährte, 
unge Schafe 116120. maß. genährte Hammel u. Schafe 92—100. 

ch weine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—.—. vollfleiſchiae von 190—150 Kilogr. Lebendgewicht 190 —192, 
vollfleiſchige von 100-120 Kiloaramm Lebendgewicht 181—186. voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 176—180, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilcar. Lebendgew. 160—170 unter 
60 Kilogr. Lebendgewicht —— Sauen und ſpäte Kaſtrate 150180. 

Marktverlauf: ruhig. 2 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 20. März 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danzioer Gulden. 
Ochſen: Gemäſtet böchſten Schlachtwertes, jüngere 42-43, 
ältere —,.—. andere vollfleüchige. jüngere 32—40, ältere —,—. 
Bullen: füngere, vollfleiſchige, böchſten Sch achtwerts 43—44, 
ſonſtige vollflei chige oder ausgemäſtete 37—38, fleiſchige 28—30. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. hochſten Schlachtwerts 40 41, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäftete 32—33. fleiſchige 2024. 
gering genährte 15—18. Färſen Kalbinnen: Vollfleiſchige. 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 44 —45. vollfleiſchige 38—40, 
fleiſchige 30 32. Freſſer: mäßia genährtes Jungvieh 26-20. 
Kälber: Doppellender beiter Maſt 80 87 beſte Maſt⸗ u. Saug⸗ 
kälber 67—70, mittlere Maſt⸗ u. Saugkälber 50—55, geringe Kälber 
2-30. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammel. Weide⸗ u. 
Stallmaſt 35—38, mittlere Maſtlämmer ältere Maſthammel u. aut 
genährte Schaſe 28—32 fleiſchiges Schafvieh 22—25. Schwer ne: 
Fettſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 58—69. vollfleiſch. Schweine 
von ca. 240—300 Bid. Lebendgew. 56 57, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200 — 240 200 8 rd 1 6 N 1 Schweine 
von ca. 160—200 Plund Lebendgewi —53. eu 

l Fe a 130 Ochſen, 151 Bullen, 178 Kühe, 
442 Kä ber. 280 Schaſe, 1 weine. 1 
Re Rinder langſam, Ueberſtand; Kälber, Schafe, 

weine geräumt. 5 i 

Bemerkungen: Die notierten Breiie find Schlahthoipreile. Sie 
enthalten ſämtliche Untoiten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


orn, 21. März: awichoſt + 1,16, Warſchau . 138, 
Poe 1.07, Tborn + 130 Fordon + 1.37. Culm + 1.24, Grau- 
denz + 1.48. Kurzebrack + 1.77. Piekel + 1.03, Dirſchau + 1,06 
Einlage -+ 1.80. Schiewenhorſt + 2.06. 


Getreide 
Weizen 
256 — 258. 


Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich für Sonntag. d. 25. M 

die Kreiſe Swiecie Chojnice, Sepölno und es 4 url 

Tuhnla die Vertretung auf in der evangel. Kirche 
2 in Naito 195 


Rohölmotoren mutlich 
der bekannten Morke „Motor Polski, Zuin“ 
ee "Ronsı Die diftaſte Paſſionsfelerſtunde 
Brennung 6 K. M. 2ierere Rohölmotoren, des Naher Frauenchors 
ftationär, für Induſtrie und fahrbar für Lande unter Mitwirkung von 
wirtichaft. Auch empfehle 8 landwirt⸗ Frl. Centzelt u. Herrn 
‚haftlihen Ma ſchinen und Weinpreſſen Mah er (Geſang und 


zu Fabrikpreiſen von meinem Leger oder ab Herrn Beetz (Ge ge). 
Fabri . Zahlungsbedingungen. er Reinertraa iſt f. d. 


n „Surena“, Tuchola.| se "=" 


Inh. Ten Prasniewsk', 


Ich offeriere ab Lager: 
Kali 
Kainit 
Thomasmehl 


Nulſche Bühne 


Bydaolzez T. 3. 
Donnerstag d. 22. März 


abends Uhr: 


Doltor Klaus 


Luſtipiel in 5 Akten 
von Adolph L'Arronge. 


reier Kartenverkauf 
ittwoch in Johne's 
. 
ute, keimfähige Saat, aibt zentnerweiſe ab ſagwwon 11-1 und a 
8 mit 50 Zloty ſe Senken. 190 ee an der 
v. Otrowite \ 
Dom. Wardengowo, pod Jabfonowem (4s Ote beitung. 


Chilesalpeter 
Kalkstickstoff 


J.Bracka, WiechorK 


Telefon Nr. 5. 


Runkelſamen, 


in den Hauptrollen: 

George Ö’ärien 

- Janet Gaynor 
Margaret Livingston 


Beiprogramm! 
Ganzes 15 Akte! 
Deutsche Beschreibg. 


Hausbeſitzer! — 
Schornieinieger Kehrhezirke Hofbeamler 


Möltergefele |Ainderftäulein | Weierin 


4. Ste lung auf Waiier- mit gut. Zeugn. deutſch April oder water. Off. 


Bewerbeh ied b n . su rihten an 06 
= ,, WÄR, 2722 
Gewerbebetrieb wieder auf u. bitte um weitere e —.— lee,, A Mielufto art 8% [Angeb. unter S. 4406 Gertrud Bucstowitl, 
Aufträge. wm ee, ena _powiat Chodziez, |a.d.Gejhärtsit. S. eng, zn. Wymiarn, 
ten u. Gehalts⸗ 5 
been, Gamma r ri n e e, . Mfillergeſelſe I 22 J. alt, vow. Chelmno. 
Rich Be Bi Dayan F eee , eee, Ell kſelle dalbwalſe, es gel. 


* 
Lyskowo. p. Tuchola. 


Für meine Glas⸗, 
Porzellan⸗ und 1 


E Stückkaln 


n ab Lager Grudziadzka Nr. 8 uche ich per 1. 


Oakobstr) 
3. Pjeischmann & Co. Inn m 


Branchekenntn. beſitz 


Dachpappenfabrik und flotter Bertäuter 


Bydsoszez, Grudziadzka 7/41 E Fuge Nahſer, 
Telefon 82 u — Grudzigdz. 


Suche zum 1.4, einen 
. evang., ſolid , 


Perg Ahorn Nüner. 


. u 
erg 13-80 mm, aſtrein, ſehr Debate bei 
breit, weiß, offeriere mit 3 Waggons freier Station an 

ab meinem Lagerplatz Swarzedz bei Poznan] G. Jonas. Kobylin. 


Holzhandlung G. Wille, Poznan n 


Sew. Mielzunskiego 6. 3570 Chauf 


Chauffeur 


® os 
f Zur Früh- der den Nordſon und 
jahrsbesteilung nebenbei die elektriſche 
empfehlen Zentrale zu bedien.hat. 
Chlieseinater H. Wendorff. Zechau 


friſch gepreßt, offeriert Aaken Zdziechowo, 


Antoni Pilinski stickstoff ||__vomiat On eano. _ 
7 


Br Kalisalz 
Moitrichfabrit zu konkurrenzlosen 0. gelleurgehiiit 
und Delmüble, 


Preisen 4481 eut N 
Holz nast., Centr. (deutſch ſprechend) bei 


eier Stati cht. 
ngen doe 9. 4518 Handl. i Przemystowa 1 7 — bie. gelung 
Telefon 407. Wieebork Denne. Stadfaebiet 43. || 
— Da |. n 
— men © mean = zu zirka 28 Kühen, dazu 


Jungvieh, 


Meller 


der mit ſeiner Frau 
und weiblichem Schar⸗ 


mit Näh⸗, Putz⸗, Plätt⸗, 

c ſofort od Koche u. Hußenmwirtieir Landwirtstochter 

ucht per ſolort oder Kenntn. gute geugniſſe ſucht v ſof od. 1. April 

3 22 £ 1.4 Stellung in Hein, | vorhand. ſucht vom J. Stell. als Wirtſcha terin 
indjede Betriebe, möglicjit als April Stellun 5 i. frauen. Haush. Pr 

5 übe ah wei Alleiniger. Gefl. Off. 2 

egrüßer, sie wie 


W den SU Ae. Gutshauſe ais u. B. 1948 a.d. 6.8.3 
FÜHREN LER Geihältsit, d. Sta. erb. stüne od. Wirtin 1 evgl., 285 


Sans. Jahre alt, ſo lange im 

Müller nejelle mau. Der e n. eiter. Haufe tätiagem., 

7 * die Get ſucht zum 1. April oder 

N evangel., 10 polniſch.] 3. 4467 an die Geſchſt. „ua it. Stell f 
4 Spradie mächtig, mit |Diejer Zeitung erbeten: eit 82 ode 
ah Sauggas: Motor aut = Stadthaush., a. liebſt. 
behomml': Für diese ersten Fausmädchen i. Pommer. od. Freiſt. 


evangel., 21 ee alt, 


vertraut, ſucht v. 15. 4. 


oder ſpäter Stellung, evangl. 23 Jahre alt. Danzig. Im Kochen, 

2222 mil Ihrem Albig Offerten unter E 4496 gute langı. “Zeuanifie Nähen u. Plätten nicht 
. l r an die Geſchäftsſtelle u. Kochtenntnifſe, ee Off. find. 3. 
dienen wir Ihnen. mil unsern dieſer Zeitung erbeten | Stellung zum 15. April richt. u. Nr. B. 4302 a. 


Ann.⸗Annahmeſtelle 
d. Zeitung E. Caspari, 
Swiecie a/ W. 


oder ſpater in chriſtl. d 
Haushalt. Offert. unt. 
J. 4367 an d. G. d. 3. 


alben. Lee, || Büttner 
deesirin allen (ale Imker) ledig m. aut. 


0 a e. 
2. ungen, ſucht na e. 
Peislagen ul a Aer haben endigung ſein. Militär⸗ 
zeit v. 1. 4. 28 Stellung. & 
Wal Dfiert an 17 1 3 8 
alenty Waszkows 
Bydgoszoz-CZzyZKGwko, Mehrere junge, gut geformte 487 
ul. Gru waldzka 49. 


„Konditer Zuchtbullen 


a. gut. Fam., Fachm., be⸗ 
wand. i. all. beſſ. Back⸗ aus ſchwerer, milchreicher Herde (früher 
werk,, ſucht Stell Off u.] Herdbuch ftehen preiswert zum Verlauf 


BYDG OSZCZ ET Dom. Lisztowio-gobshühe, Kreis Byrzuſt. 
Gdariska 7 — fel 1457 


kräft, v. ſof, 15. J. oder Desgl. gebe ab zur Saat II. Abi. 


1.4. ehritelie als Stell fl Aft 5 9 f 
Off 8 
an gel v oh] aufiediet Vel «daniel 


600 m? Grubenholz 


300 m? Nutzholz III. und IV. Klaſſe, dau 
und geſchält. 3 ¼ km zur Station ver 


Dominium e 
P. u. St. Lniano, 


Billa od. Il. Haus fei. 70 


Danksagung. 


werker das Melten 5 auch im Vorort gegen 9 s 
Strebſamer Landwirt . Pries. Sbup | Hierdurch sage ich der Versicherungsgesellschaft lg Sarah. nter K. 1910 lo el 
Junggeſ., Anf. 40, kath., alleinit Er⸗ Erudziad⸗ “NG; ER f | 
iger, ien ut. &emüt, ein uni, Telefon 57 —— 15 „Europa“, A.-G. in Warschau, Krolewska Nr. 18, a.d.Geihäftsit.d.Zeitg. i kal age 
de ogen leben von u D ter, 3 181 * J Bln 
Beſtger einer tompL, Imudenie. Siehe, von Lehrling en Dank für die schnelle Realisierung des Nachlaß aus m. Ipfigart. 4 K. S 
Bi Tiinlerwerkit.,eian. ſich perarbeitg p. Stunde, 


100 Wtorg., Wert 50-50 000 3}., möchte mit einer 5 1 
wirtſch. erzog. Dame in Briefw. tret. zwecks bald. . . ge 


Heirat. eſucht r 
Damen, prünett, nicht unter 28 Jahren, weiche 1] Dale bd. Helk! 


über ein Vermögen von 10 000 Zi. aufwärts ver⸗ 
fügen, nebit Ausiteuer, bitte um genaue An» N rg 
gaben aller Berhä tniſſe nebſt Bild weiches ung ale 


aurl@nelandt wird. unter B. 4475 an die] zehrer(im) für 7 Piäbrig. verkäuflich. 
Deulſche Rundſchau“, Bndgoizcz. Dis: ee Pawet Bobbe in Bromberg. 2 Nachzucht zu beſichtig. 
kretion Ehrenſache. Vermittler verbeten. e e Ä 3 7 Vorherige Anmeldung. 
Verwandte angenehm. Einheir. in u. Mühlen Körperbild.⸗ Die Auszahlung des Kapitals erfolgte unverzüglich Dom. Rotomiers, BEE 
Ninwohnungen niet auseht, indem alle, Seminar, nach Erledigung der entsprechenden Formalitäten. A nere an. Land 
würde ich meine Wirt ch. verpacht. od. verkaufen. [ e Danzig III gung P a Eber⸗ und Gau: . Sn 
Sandivirtstomter |@ —ů [anger Marktö 11 Bydgoszcz, den 19. März 1928. 4485 ferkel Ein- und Ver- 
— rn en kaufs-Verein 
evgl.. 1 J., Beſitzerin Dfſene Slellen f ve (—) Sylwester Bobbe&. 2 dec. € ſowie ie 
ee Suchhalterin "Ins ect Cauen raren. 
de Suche zum 1. Juli d deutſch, 2X wöchentl. des großen weiß. Edel⸗ Tolef. 100. 4493 
ekanntſchaft 1928 unverheirat, 4457 ſucht Fold Rubens. hee gibt zur olef, 100. 


e n EIN Heumten gonlorilin 


— — der fähig ilt, bei Abwe⸗ 

Witwer mit Hemer |enheit des Cheis jelb- für Mollerei geſucht 

Kinde, nicht unver- ſtändig zu wirtschaften. beide Landessprachen 

ne end, ſucht Brief. Erfahrung in Brenne- Bedingung. 4449 welche die 9 Küche 
el mit evangl.. ge⸗ rei, Rübenbau. Bieh- Fritz Knobel. verſteht, kann ſich o⸗ 

ce mohinaben. zucht u. 18 Aut er er» | EartoZno, p. tarogard. fort melden bei 

1 orderli ur Bewer⸗ 
berufstätig. Dame zw. ber mit beiten Empfeb- Tuche I ee 3 


dle e. e Poliſenſe gate ste ne 
D. Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. Hasbach. Bea 0s. jofort ein er 1400 400 on Außerhalb mit 


pow. Starogard. Poul Kinder. 
Geldmarlt gelte Basser b, g be ne 
meiſter, Dworcowa 18a r. 
| Inſp eltor Suche zum 14. 4. 28 Grau, Beta ‚Ai 10 


5000 Dollar energiſch und praktiſch, oder ſpäter eine ev. Dworcowa 18a, 


für mittleres Gut in 

Fee e Kinder- nl ein ern, 
Grundſtück Bydgoszcz. Angeb. mit bens ⸗ läuberes 
Danzigerſtraße, Wert lauf, Zeugnisabſchrift. 

15000 Doll. Gute Zinſen. und Gehaltsan — “> gär ner n 


Offerten unter C. 1893 | unter B. 4464 a Mädchen 


2000 amerikanischen Dollar 
(in Worten: Zweifausend amerikanische Dollar) 


aus der Police. Nr. 6588 nach dem verstorbenen 


vom Lande, 20 Jahre a., Bin 18 Jahre alt, Lande 


Ur klei 8 U it 
‚ar Heimen Baushal; %Imiztsi.Ubioinent einer als ais Saustochter Nuülſche schäfer⸗ 
zur 


452 für all. von ſof. geſucht. | — 
Przubyt, 180 Ben 159. Czarn 


Suche zum 1. Nprit ein 


kapitals in Höhe von 


ed. Handw. in 1 billig zu verkaufen. 


zu verlauf. Zu erfr. i. d. 
Geſchſt. die. Zeitg. 11 R. . Noeppe. ( Crarniöw. 


Nhein.⸗belg. 


aucihengft 


Wir kaufen 


Zucht ab 
H. Siebrandt. — 5 
Av. Grudzigdz. Tel. 372. 


i deen „Bruleier 


f Berlänferin 


Suche. ein älteres nn Winter⸗ 
üler mit 1 3. deer. 1 Foxterrier, eech 
üd en e und deutſch inſ aus d. Kolonialw.⸗ u. tolles), pro Stck. 06. 
Wort u. Schrüt ſucht Zuckerbranche j. Stelle 1 Teckel, ibt ab Fr. Ur. Heinrich, 


4508 das ſelbſtändig kocht vom 1.4. 28 Stellung ö. of od. 1. 4. Wiſchins i. Es kommen nur ganz Byag.. Senatorska 1 


einwedt u, Jederpieb.ſals Praktitant auff Jaglelloneia 4. E faſſereine Rüden klein“ Tel. 1710. 


Galt verit, Angeb an größer, Gute. Off. unt. ſten Schlages in Frage, 
ee ee 3. 3 e e "ale die nachweislich Naarl Reh 
Wohnungen 


1 „ e e auf Naubzeug 
4384 pow. Che mno. Suche Stellung als muſikaliſch, ein halbes Seit. Off. mit Pr —— 


Jahr i. Haushaltungs⸗ 
Diknſfmäschen Eleve. : Each onen 15. Nerf 8 5 ]Seloreisg. u. [4469| Suche komfortable 
Stellung d. d. Geſchäftsſt. d. 4 14 „ immerwohn. 


Ide, 380 15 7, J. ch N Miete 
n 7 J. Prax, beherriche rvollkommnun 8 a 
dentl. Mu Ich Deutjc u. Bolm i. Wort in der Wirtschaft ohne hund: « Welpen Offerten under S. 1821 
ben adchen a. Sarıit. Offerten an gegenfeitige Bergutung nach ſehr auten iharf.|a.d.Geichäftsit. d Zela. 
Milbradt bei Siede, Gefällige Angebote an Eltern, e ab⸗ ä 
öwfo, p. Fordon. Glin Prietz. Sup, geben. 4322 


Erfahrener u. zuverl. Pw. Grudsiadg. und eee. Mahl. Zimmer 


.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg.] Geichäftsſtelle d. Je die einen 6 jährigen für jämtl. Hausarbeit, ordentliches, ſauberes f. Maurerpolier, ee eee Inowroctaw. 


Proben unterrichten 
kann. Gefl. Offert. wit] Frau, Hed. Laats, 


Mädchen Iäler Steg, im —— une ann _ulica_Koscielna 6._ Möbl. Zimmer 


Wer borat auf 130 Mg. 

5 3808 a südl. Schlosser Gehaltsanipr. an 401 Wiolteret Stoino, Dee. ae 5 st lang Fymmn.⸗Bildg., mufit., Echte junge mit od. obne Beni. v. al. 

auch als Sypothet auf der auch 1 8 Hansſelde. Suche zum 15. Ta das etwas lochen Tann. |lährige Praxis, ma | Aufnahme ae nn 

Urzere od. äng. Zeit? ſchweißen kann, von Daa de. sauberes bebe ind Beten © & Eirehe te 508 n Haustochter —— 11, part. t, 
ſord fin 8 Schaft. Angeb. unter auf Gut oder größer. Herr ſucht ab 1. 4. 2 


Offerten unter S. 1950 ofort geſucht. Meld. 
a d. Geſchäftsſt. d Zeita, Gdanska 113.1861 Birtihofterin Flubenmädchen 
mit gut. Kochkenntniſſ. 

Erſtil. Zahntechniker mr at, Scham dad. | Servisren und Dlätten 
mit prima Referenzen gelucht. 1 betten ver 1 April oder“ Frau v. Pflug. 
Haul Bowskl, Dentiſt, ul. Mo towa 10. ſofort N Meida, Fartoszewice, 

bis6Uhr in d. Druckeref p. Municag Pomorze 


Erfahrener Former ide err ee Sum 14 event frühe 


haushalt eine perfelte 


geiucht. Werkswohnung vorhanden. 2 Wirtii 
Bruno Riedel, Bruno Riedel Ciiengieberei, RonifeChojnice, Konig-Ghoinies. 


Inubere K 


. Birti Kraft, d 11 
5 beſſ .Landhausbalt u 1 9 en. 

Port in Dauerſtellu f wecken, Feder ich be» 

3 3 * 7 iorgen u. Glansplätten. 


45 enslauf, Zeugn 0 
Nuk > . an Vehalte. | Rag muß ettoas te 


werden t 1436 3 erh. unter Stubenmädch. vorhd. 
neee n die Ge⸗ Reflett. a. Dauerſtellg., 


a 

Bates b. 1. e am liebſt. v. auswärts, || 
Of uns | N ar eſucht zum 1. i mit gut,, langi. Zeugn. 
perfekte * 5 e ER b. 
en Rychter M amſell 5 dene 11. Br 
7 Suche zum 1. 4. ie 

r f. Serrſchafts haushalt. 9 üdch 
— B It 6 Ge⸗ 5 ausm en 

altsanſprüche a r Heinen Hausha 
uchha erin Herrſchaſt Lekow, Ba kinderlieb iſt. 4165 
die Nene all. Konlorarb. vertr. ilt, 2 er: ſucht. 


Kotowiecto, rau Charlotte Petzel. 
Offert. unt. T. 1951 an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. pow. Pleſzew. 4508 Gadecz, pw. Bydgoszcz, 


me er. Mühle Slno F. 1913 an d. Gſt. d. Zto. Billenhaushalt. Kam.» | Pärchen. verkauft 504 


aut möbliert. Zimmer. 
Dom. Lubochin Offerten unter O. 1943 


7 Anſchl. Bed. Gefl. Off. 
i eee echmiebegeſele 1 8 1138 a Deo bei Drzycim, powiat|a.d.Geichäftsit. d. Zei 


Swiecie. Kleines 
pow. Grudziadz. |zuverläfl, (evgl. 20 J. . 4: Schlafzimmers uicht 
Tvangel.. tüchtiges mit guten Wapieten,| —ı  —— mmereinrichtg., ſonnig. möbl. im. 
ſucht 8 Ge Jung. evgl. Mädchen.] gut erhalten, zu kaufenſm. ſeparatem ingang 
Mädchen Ang. D.6251 1a. Ann. welches aul ein größer. geſucht. Off. Unt. N. 1941 vom 1. 4. 3. verm. Am 
Exp. une Torun. 4488 Gute 2 Jahre die Wirt⸗ A. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 3 an berufstätig. 


Stell honmasetis I ſchaft erlernt hat, 3797 Dame. Zu erirag. 2 5 
das auch . Er Stellmacher eielle, 243. ucht Stellung se Gold @ilber, 


Geſchäftsſt r 85 Diſch. R. 
zum J. 4. 28 geſucht. alt, evgl., ſucht S telle Brillanten 
he an als ‚Kultenbauet, Bitin ‚net blüte 


kauft B. Grawunder. 
4. oder 15. 5. 


D 4489 a fi Bahnhofitr.%0.Tei 1698 ? RE . 
Steflengefuche: E 8 Motor * Penfionen 
und zül sprechend. Birtinnfterin Sur Riteriuhnhh 


Deutiher Triumph, ee Sjäbrig. Sohnes 

me: este? 3 Se 3 PS., J Gang Getriebe, uche ich 

verwalter. Wan alt. E tücht. und wirtichaftl. ohne Starter, ſehr gut ) N 1 

mit 20-jähr. Brax., ver⸗ lit traut m Tabren zucht Stellung erhalten, billig zu ver⸗ geſun en In ge 
rel de Er n Mute el. im guten Hauſe ab kaufen. Off. u. B. 1881 etwa gleichen Alters. 
Bon. u. Deutich, ſucht e. 15 HD ereie|j, 4. 1928 oder später an die Sant. d. Zeita. Penſion nach Ueber⸗ 

bei beſcheidenen Anſpr. maſchinen ſu auers N Zeugniſſe. Offert.] ne Ban Se 

vom 1. April oder ät. 1 vom 1.4 28 als unter W. 424 an die Modrows gelbf eiſch. on 


Malzenıührer oder as 8 
Nulllſtelung Alleiniger auf mittlerer Geihäjtsit, d. Zeitung. ae Dani Lanafubr, 5 
89 Genoſsenich 9 den. Gef ln Evangelisches eiligenbrunnerwegz. 
i. größ. Genoſſenſchaſts⸗ vorhanden e N: ini 
nen Kaution bis gebote erbittet 4375 Kinderiränlein J. Abi. v. Orig., u. and. Zoppot. 
5000 21 kann geſtellt w. Zudwik Lange, von außer h. ſucht Stell. ertragr Sort waggon⸗ Zimmer m. gut. Penſion 
Am liebſten * ar 1 177 ſofort oder ſpäter weie abzugeben. 141 auch tageweire billig, 


betei.ig. Off. u. T. 4420 8 tiskup exten unter C. 19044 Dom. Kotomierz, Frau M. zoll 
a. d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. powiat Inowrocdaw.la, ab. Geschäfts. d. Zeitg. p. Bydgoszcz. Benzlauerſtr. 23. 1280 


rteilt 
ee Diodlanne — 


Am 20. März, morgens 5 Uhr. verſchied plötzlich We ge N 


und unerwartet durch Unglücksfall mein herzensguter 
treuſorgender Mann, der liebevolle Vater ſeiner zwei 
Kinder, unſer einziger Sohn, Schwager u. Onkel, der 


Fleiſchermeiſter 


Emil Herrmann 


— ͤ üä. ẽ᷑ d — — — — 
Bydgoszoz, Tel. 18—01 
Täglich 3-8. 


Dr. . Behrens 


Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung. 0 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute nachmittag ½6 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer treuer Vater und Schwieger⸗ 


vater, der im 41. Lebensjahre. 
Rittergutsbeſitzer n In tiefer Trauer Auswanderungen, 
Frau Marta Herrmann angelegenheiten. 
Kinder und alle Angehörigen. 
rnold von Plehn 3 . 
Der Tag der a ER noch betannt beim Schlachthaus, 
Kopytkowo gegeben. — — 


Major und Generallandſchaftsrat a. D. 
im faſt vollendeten 70. Lebensjahr. 


N 


Dieſes zeigen in tiefer Trauer an K das denken , leben ver. Zur 
Bu 1 v. 8 Shret dis Andenken 2 durenei 75 von 
ulius Georg v. Plehn, Rinkowlen G d k d de- 
Sybille v. Plehnn rabdenkmal. 
Eine vernachlässigte Ruhestätte bietet immer einen Anz eigen 


Hans Gottfried v. Plehn 
Chriſta v. Kalckreuth. 
Kopytkowo, den 19. März 1928. Fe 
bei Smetowo, Pom. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 23. März, nachmittags 2.45 ſtatt. 


traurigen Anblick. 


Durch meine seit 34 Jahren bestehende Firma und mit Unter- 
stützung von ersten Fachleuten bin ich in der Lage, das denk- 
bar Beste und Sauberste in höchster Vollendung zu leisten. 


Keine maschinelle Massenfabrikation. Niedrige Preise. 
Zahlungserleichterung. 


Sämtliche Anträge 

G. Wodsack in Militär-, Invaliden-, 

7 5 Venfionsſachen, Hei⸗ 

Steinmetzmeister Ann Ueber- 

Je. Bydgoszcz. nur Dworcowa 79. Tel |Mienenanstube u ann 
N 1854 Heimaliska 25, 


\ | Nahhilfeitunden 
in Poln. für Quintaner 
geſucht. Off. unt. B. 1959 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Kief, 
Kloben 


ab unserem Säge- 
werksplalz und Ver- 
ladestation in jeder 
Menge empfiehlt 

Holz nast., Centr. 
Handiowa i Przemyst. 

Sp. 2.0, o. 482 
Wiecbork (Pom.) 
Telef. 25 u. 35. 


Glanzwäſche 


wird bei mäß. Berechn. 
gut gepl. 4 l, 


" Weitbekanntes Motorrad Mod. 220 x 


4, 
sofort lieferbar. 


Austro Daimler 8 K. 


Werkstätten u. Garagen bessten * 
Vertreter werden gesucht. E 


Haushaltungskurſe III Ftlfa5ofen ant 


'm In- und Auniaude Janowitz Janswiec), Kreis Znin. 
Al t lart 
8 Banaszak, lune zeituns a or u ter pach le arina e eee, een e Healslämme, 
0 Gründliche praktiſche Ausbildung im Kochen Spalier. Sorbon 
Rechtsbeistand Kuchen: und Tortenbäderei, Einmachen, Schnei⸗ Pfirsiche und Apritoſe 
Bydgoszez, 3288 dern Schnittzeichenlehre, Weißnähen, Hand: | Walnu ıhbäume, See 
alica Sieszkoweklego ardeiten. e ee Glanzplätten, ia 5 n — — r hochftämmig 
(Moltkestr., 2 
1304. Daneben theoretiſcher Unterricht von ſtaatli int e Erdbeervflanzen ſowie verſchiedene 
N ee geprüften Fachlehrerinnen auch im Polnischen, \ andere Frucht⸗ und Beerenſträucher 


emoneht Sıch 

A. Dittmann 
Gmb HM 

Syogos oz. 


Am Montag, den 19. d. Mts, nachmittags ½6 Uhr, verſchied nach 
kurzem aber ſchweren Leiden unſer hochverehrter Chef 


Herr Rittergutsbeſitzer u. Generallandſchaftsrat a. D. 


Arnold von Plehn 


auf Kopytkowo. 


Wir verlieren in ihm einen wohlwollenden, jederzeit gütigen und 
treuſorgenden Herrn. Sein Andenken werden wir ſtets und unver⸗ 
geßlich in unſerem Herzen tragen. un 


Die Beamten u. Arbeiter der Rittergüter 
Kophtfowo und Nynlöwla Ninlomien). 


Glückwunschkarten 
Konfirmation 
in grosser Auswahl 


N Ditimann ? x Bydgoszcz 


Jagieltonske 16. 


reguliert mit 
gutem Erfolg 


d. Mts. wurde der ſtellvertretende Borfihende des 
Gemeinde . . nett 
Herr Rittergutsbeſitzer 


Arnold von Plehn 


auf Kopptlowo 
in die Ewigleit e 


Seit Gründung unſerer Parochie gehörte der Verſtorbene dem Langjährlge Praxis, 
Kecbe pie er der an. „Sein, lauterer Ba, ſeine Treue und f ne rn Z = ee wird erteilt, gg ae Sorten 
iebe, die er der Gemeinde bis zum letzten Atemzuge entgegen» 1 Führe igenes n gelegenes Haus mit großem S 
brachte, werden ihn uns unvergeßlich ſein laſſen. Sein Andenken sämtl. Reparaturen Garten. — Beginn des . Sils und Risen ene n e 
ſtehr unter dem eee ee „Das Gedächtnis des Gerecht in Jalousien, Catent-J Donnerstag, den 12. April 1928. — Penſions⸗ Bed enpflanzen 
bleibt im Segen schlössern. Türschlie- preis einſchließl. Schulgeld: 110 31. monatlich. Mm ee Rhododendron. Azaleen 
Schmentau, den 20. März 1928 r 1 Proſpekte gegen Beifügung von Rückporto. e me niedr. Trauer - u. Kletterroſen 
8 und anderen Sache) Anmeldungen nimmt a RE Leiterin großes 3 von perrn. winterharten 
rna Letzring. 


ewächſen 
n 171 Dee "beiten Sorten u. Größen 
ladiolen, Lilien, Montbretien, 
yacinthus candicans, Dahlien. 


wird in und außer dem Auf Wunſch Spezialofferten! 


Haushaltungskurſus 
meeislandpundes Wabrzerno Jul. Noß, Bnrtenbaubetieh. 
Er RER, 1 . | 


unter Leitung gepr. Fachlehrerin. 
Gründliche, praktiſche Ausbildung in: eo Sw. Tröich 15. 2265 Fernruf 48. 


Kuchen» und Tortenbaden, Einmachen, Schnei⸗ 
5 derei, Schnittzeichenlehre, Weißnähen, Hand» 
N arbeiten, Wärhebehandlung, Glanzplätten, 
Unſer Kirchenälteſter Herr sausarbeit, r Singen, poln. 2 


Sultan Lindner 


16. Apri 

iſt von uns fort über die Schwelle gegangen. Ein Veteran des Lebens hat mit feinen 
82 Jahren das Recht dazu, und von Gott kommt der Ruf zum Aufbruch. Des ſind wir 
getroſt. Die Gemeinde wußte, was ſie an ihm hatte, darum ſchenkte ſie ihm das Ver⸗ 
trauen, der Kirche Hab und Gut zu verwalten. Er hat mit treuen Händen 25 Jahre 
lang der Mühe gewaltet. Er hat ſeine Kirche lieb gehabt. Was es in einer Landge⸗ 
meinde nur an Möglichkeiten ehrenamtlicher Betätigung gibt, dazu hatten ihn ſeine 
Dorfgenoſſen auserkoren, und er hat in der keinem verſagt. — 

Er war einer von den Standfeſten, und Gottes Augen ſehen nach den Treuen 
im Lande. Pfalm 101, 6. 

Wir aber bleiben am Danken. 


Im Namen der Kirchengemeinde Waldau. 


Sienkiewioza ®. 2 Tr. r. 


Dam. u. Kindergard. 


Der Gemeinde⸗ Kirchenrat. J. A.: Voukler, Pfarrer. aus. Näheres 71 


Ahroſpekte ni . 
Anmeldungen nimmt entgegen: 
[Kreislandbund st. zap. Wabrzeäno 
Telefon Nr. 43. 


Eierversandkisten 


600 Stück Inhalt 


sowie 


Elerversandkartons 


offeriert billigst 


Fa. KazimierzBaleerowicz, 


Grudziadz 
daw. Paul Lehmann. 


grafien 


Ö to zu staunend billigen 


Sasshilder im“ 
nur Gdanska 19. 


inh. A. Rüdiger. 22 


Der Gemeindekirchenrat. Habe abzugeb | 
zugeben zur Saat 1 
Fiſcher. Riechmann. Kaldowski. Dyck. Borcherding. mehrere tauſend Zentner v. Radio-u „ 
Waldau. den 20. März 1928. \ nn Moblow 5 Auduftriekartaſein“ eee sachgemiiß und bit'ig, 
bſaat, anerkannt von der JIzba rolniczy. e 1 3 7 4417 
Stockmann, 8568 Maschinen-Reparatur-Werkstatt 


Dlisewfo b. Przepalkowo, pow. Sepölno. Wiecbork, Pomorze, 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Oriainaf - Artitet in nur mit ausdrüds 
Acher Angabe der Quelle . — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. März. 

Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Fortdauer des heiteren und trockenen Wet⸗ 


ters an. Temperaturen nachts und am Tage etwas 
höher als bisher. 


* 


5 
7 Frühlingsanfang. 
Geſtern abend um 9.44 Uhr iſt der Frühling bei froſt⸗ 

klarem Himmel eingetroffen. Wer ihn erſt heute 
erwartete, hat eben nicht an das Schaltjahr gedacht. 
Alſo der Frühling iſt da und da wäre wohl nun alles fällig, 
was ſo zum Frühling gehört: Linde Lüfte, Blumendüfte, 
Fint und Star nebſt übriger Vogelſchar uſw., vor allem 
die üblichen Fruhlingsgedichte. Aber auf das alles, mit 
Ausnahme der letzteren und einiger früher Kätzchen, müſſen 
wir eben warten. Die geprieſenen linden Lüfte hatten heute 
früh immerhin noch eine „Höhe“ von — 5 Grad! Aber die 
Tagestemperaturen erhöhen ſich ja Gottſeidank ſchnell und in 
den Mittagsſtunden iſt die Sonne ſchon von wohliger 
Wärme. Nach dem 8 Nachwinter, den wir in der 
letzten Woche erlebten, hätte der Frühlingsanfang ja noch 
ganz anders ſein können! 


Aſtronomiſch fängt der Frühling auf der nördlichen 


Fan r Erde mit dem Augenblick an, in dem die 
onne beim ji ichen Aufſteigen von Süden nach az 
in den Ag r tritt und endigt, wenn die Sounk ihre 


größte nördliche Deklination erreicht hat, dauert alſo für 
uns vom 20. oder 21. März (Frühlingsanfang Frühlings⸗ 
tag⸗ und Nachtaleiche) bis Zum 21. Juni (längſter Tag, 
Sommerſonnenwendel. Der Frühling iſt auf der nördlichen 
Halbkugel um einige Tage länger als auf der ſüdlichen, ein 
Unterſchied, der von der verſchiedenen Geſchwindigkeit der 
Erde in ihrer elliptiſchen Bahn um die Sonne herrührt und 
eriodiſch iſt. A meteorologiſcher Hinſicht pflegen die 
onate März, April und Mai als Frühlingsmonate bes 
zeichnet zu werden. Die Wetterlage des Früblings kann 
man am beiten dadurch charakteriſteren, daß es am Tage 
infolge der immer ſteiler auffallenden Sonnenſtrahlen 
ziemlich warm iſt, daß dagegen in der Nacht leichte Fröſte 
eintreten können. Beſonders gefürchtet iſt die Zeit um den 
10. Mai herum, wo die drei Eis heiligen auch während 
des Tages eine ſtarke Abkühlung bringen können. Noch 
einmal beſteht die Gefahr eines Kälterückfalles, und zwar 
am Junianfang, wo die ſogenannte Schafkälte in Er⸗ 
ſcheinung tritt. Der energiſche Kälterückfall der erſten 
Märzwochen läßt die berechtigte Hoffnung zu, daß ſowohl 
die drei Eisheiligen, als auch die ſogenannte Schafkälte 
glimpflich mit uns verfahren werden. 


Ein ſchöner, warmer Frühling iſt uns wahrlich zu 


önnen. Die 3 nach Sonne, nach Wärme, nach 
. der erwachenden Natur iſt bei uns allen 
roß. Ein anſtrengender und unfreundlicher Winter liegt 


inter uns. Aus iſt es mit den Bällen und Vergnügungen 
und die Natur 1 wieder ihr Recht. Jetzt gilt es, die 
durch die Stadtluft und Ofenrauch eingetrodneren Lungen 
wieder aufzufriſchen, jest gilt es, durch Wanderungen die 
eingeroſteten Glieder wieder elaſtiſch au machen. Wie in der 
Natur der Frühling neue Säfte treibt und alles um uns 
herum blüht und lebt ſo müſſen auch wir dieſem Grund⸗ 
geſetz der allweiſen Natur Folge leiſten und wieder neue 
Kraft ſchöpfen aus ihrem nie verſiegenden Born. Früh⸗ 

a rum für uns nicht allein ein toter Ka⸗ 


— 


ende Sege n ine beſeli Y 
2 - 15 be 4 
e ee f 


S Die nächte Stabtverordnetenſitzung findet am kommen⸗ 


den Freitag um 6% Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 


neben n ionswahlen die Beilegung einiger 
zwiſchen Maaiſtrat und Verſammlung entſtandenen Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten, Beſchlußfaſſung über eine neue 
Krankenhausordnung und die Aufnahme bzw. Ablehnung 


2 1 ER A 3 

Bromberger erkehr. m Monat Februar 
36.903 eingeſchriebene und 813 Wertbriefe, 12 938 gewöhnliche 
86 03 eingeſchriebene und 813 Wertbriefe, 12 938 gewöhnliche 
und 461 Wertpakete. 3302 Nachnahmeſendungen 1781 Poſt⸗ 
aufträge, 12 Überweiſungen über eine Summe von 
1487 972 Ztoty, 9150 Anweiſungen für die Poſtſparkaſſe in 
Höhe von 4 797 486 Zloty. 949 672 Zeitungen und 6752 Tel 
gramme. In gleichem Monat gingen in Bromberg ein: 
779082 gewöhnliche. 26 406 eingeſchriebene und 801 Werte 
briefe, 114000 gewöhnliche und 2102 Wertpakete, 2906: Nach⸗ 
nahmeſendungen 839 Poſtaufträge, 18 022 Überwetfungen in 
Höhe von 1 ty, 9413 Anweiſungen für die Poſt⸗ 
ſparkaſſe in Höhe von 586 379. Ztoty, 117027 Zeitungen und 
6115 Telegramme. Telephoniſche T wurden 
925.440 geführt. Ferngeſpräche 21097 von Bromberg und 
23 056 von auswärts angemeldete. er 


„Ein niederträchtiger Engländer.“ 
(Bon unſex em Bar ſchauer Berichterſtatte r.) 


(Für die Wahrheit dieſer Darſtellung wird 
teine Garantie übernommen.) ; 


Zwei, drei Tage vor einem Namenstage mochten einige 
Warſd auer Buchhändler und Miene sbeſ ter viel 
Argernis und Verdruß erlebt haben. Und zwar aus einem 
beſonderen Grunde. Es gab — wie erzählt wird — eine 
plötzliche Nachfrage nach den Werken don — Thomas 
Carlyle, dem engliſchen Großmeiſter der elden⸗ 
verehrung. Diele Nachfrage war erklärlich. Man 
brauchte Zitate aus Carlyles Schriften für den Leitartikel 
in der Sonntagsnummer, zur Ausſchmückung der aßen 
nummer, für feierliche Reden in den Akademien. in Schulen 
und Theatern. n brauchte Zitate „aus erſter Quelle“, 
direkt aus dem Original oder aus einer guten deutſchen oder 
Bangötien Überjegung 810 öpft, ſinnig erwählte, paſſende 
nich aber ge tmismäßig, wenig „befanmte Ausiorüche 

Faber Zitate, die bereits dur ntauſende von Feuille⸗ 
tons geſchleift worden ſind. Das Nachſchlagen 


1 Kelch im Konver⸗ 
ſationslexikon 


usler ire zwecklos geweſen, es mußte direkt zu 
den Werken Carlyles Zuflucht genommen werden. Nun 
fol es ſich gezei eu, mit wie wenig Initiative und Vor⸗ 
ausſicht die Warſchauer Buchhändler begabt sind. 
Da ſie den durch die Zeitumſtände bedingten Aktualitäts⸗ 
wert von Carlyles Schriften nicht 
batten, waren ſie mit Carlyle⸗Exemplaren nicht verſehen 
und konnten der Rieſennachfrage nur einige Ladenhüter 
entgegenbalten. Es ſoll Szenen gegeben haben, wert, von 
einem Luſtſpieldichter feſtgehalten zu werden, — wie etwa 
folgende: f 
Buchhandler: Untertänigſter Diener des Herrn 
re ber befehlen der Herr Minister? 
Eine bekannte Perſönlichkelt: Ich brauche 
ſämtliche Werte Carlyles, möglichſt im Senat 81 5 
Buchhändler (erregt und ſchweißtriefend): O, ver⸗ 
ehrteſte Exzellenz! O, ich Unglücksmenſch! Die letzten zwei 


einmal vorausgeahnt 


6 


Wyrwieki von hier angeklagt. 


Dieſer konnte dann das 


8 Auf dem heutigen Wochenmarkt herrſchte ein lebhafter 
Verkehr. Angebot und Nachfrage waren jedoch geringer als 
am letzten Sonnabend Man forderte für das Pfund Butter 
zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags 2,90—3, für die Mandel 
Eier 2,20—2,30, Weißkäſe koſtete 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2 bis 
2,40. Der Obſt⸗ und Gemüſemarkt brachte Apfel zu 0,40 bis 
0,80, Zwiebeln 0,30, Weißkohl 0,30, Rotkohl 0,35, Mohrrüben 
0.25, Wrucken 0,15. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 
Gänſe 10—14, Enten 8—12, Hühner 4—7, Puten 12—14, Tau⸗ 
ben 1,50—2. Für Fiſche zahlte man: Hechte 2,20—2 50, Plötze 
0,50, Flundern 1, grüne Heringe 3 Pfund 1 Zloty. Die 
Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 1,50, Schweinefleiſch 
1.20—1,30, Rindfleiſch 1,20—1,30, Kalbfleiſch 1,30, Hammel⸗ 
fleiſch 11,30. 

§ Ein tödlicher Unfall ereignete ſich geſtern früh um 
5 Uhr in der Gegend von Myslencinek. Dort fand man auf 
der Chauſſee einen mit Schweinen beladenen Wagen und 
unter demſelben die Leiche eines Mannes. Die Deichſel des 
Wagens war gebrochen und die Pferde ſtanden frei abſeits 
am Wege. Die Unterſuchungen der Polizei haben ergeben, 
daß es ſich um den Fleiſcher Emil Herrmann, Danziger⸗ 
ſtraße 93, handelt, der vorgeſtern zum Schweinekauf ausge⸗ 
fahren war. Wahrſcheinlich ſind die Pferde auf der Rückfahrt 
nach Bromberg plötzlich ſcheu geworden, wodurch die Fleiſcher 
vom Wagen geſchleudert wurde. Er muß dabei einen töd⸗ 
lichen Hufſchlag erhalten haben. Ein Verbrechen ſcheint 
hier nicht vorzuliegen, da man bei dem Toten die 
Brieftaſche mit 145 Zloty vorfand und, wie ſchon eingangs 
erwähnt, auch die gekauften Schweine ſich auf dem Wagen 
befanden. Etliche Meter vom Wagen entfernt fand man 
noch ein Kalb mit gebrochenen Beinen vor, das aus dem 
Wagen geſchleudert worden ſein muß. — Die genaue Todes⸗ 


urſache des Fleiſchers Herrmann wird die Sektion der Leiche 


ergeben. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Nundſchou“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Apr I ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen ıederzeit Beſtellungen 
auf die „Deutſche Nundeſchau“ entgegen. 

Bezugspreis für das 2. Quartal 16,08 Zloty, 
für den Monat April 5,38 Zloty. 


In Allerlei aus dem Gerichtsſaal. Die Arbeiterin Klara 
Cieſielſka beſchuldigte den N 
Waliſzewſki von hier, in einem Alimentenprozeß einen 
wiſſentlichen Meineid geleiſtet zu haben, und W. 
mußte ſich geſtern vor der erſten Straftammer des Bezirks⸗ 
gerichts verantworten. Der Angeklagte hält ſeine bekun⸗ 
deten Angaben aufrecht, während die C. ſich bemüht, dieſe 
Angaben zu entkräften. Der Staatsanwalt beantragte Be⸗ 
ſtrafung im Sinne des $ 154; das Gericht gelangte jedoch zu 
der überzeugung, daß die Zeugin C. eine moraliſch verkom⸗ 
mene Perſon jet, deren Ausſagen kein Wert beizumeſſen 
wäre und aus dieſem Grunde erfolgte die Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten. — Wegen Urfunden- 
fälſchung und Unterſchlagung hatte ſich der Kauf⸗ 
mann Maximilian Kubiak von hier, Bismarckſtraße 1, zu 
verantworten. f I 2 
der hieſigen Maler: und Lackiererinnung, fälſchte dort auf 


Aud iedenen Formularen die Unterſchrift des Obermeiſters 


ö schlug den Betrag von 4000 Zloty. K. beſtreitet 
die Verfehlungen und gibt folgendes an: Er hatte die 4000 
toty von der Genoſſenſchaft als . zur 
erfügung erhalten und lieh einem Bekannten 8000 Zloty. 
Geld nicht zurückgeben. Die ent⸗ 
nommenen 4000 Zloty habe er bereits der Innung zurück⸗ 
erſtattet. Später wurde dann noch eine größere Unter⸗ 
ſchlagung des K. aufgedeckt. Das Gericht verurteilte den 
Angeklagten zu 900 Zloty Geldſtrafe, ſowie zur 
Tragung der Gerichtskoſten. Wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung der Portier Johann 
Er richtete am 17. No⸗ 


ik 


vember vorigen Jahres an den Kommandanten der Staats⸗ 
polizei ein Schreiben, worin er einen hieſigen Polizeiwacht⸗ 
meiſter dienſtlicher Verfehlungen bezichtigte. Der Straf⸗ 


antrag lautete auf acht Tage Gefängnis, das Urteil auf 


25 Zloty Geldſtrafe oder fünf Tage Gefängnis. 


§ Wegen unerlaubten Alkoholverkaufs beſtraft wurde der 
Gaſtwirt Johann Tadeuſz aus Inowrockaw. Er ver⸗ 


kaufte in feinem Lokal alkoholiſche Getränke, ohne im Bes 


ſitze einer Konzeſſion und eines Gewerbeſcheines zu fein. 
Der Angeklagte, der ſich vor der vierten Strafkammer des 
Bezirksgerichts verantworten mußte, beſtreitet die Ver⸗ 
fehlung und gab an, die Getränke ohne Entgelt an ver⸗ 
ſchiedene Bekannte verabfolat zu haben. Die Beweisauf⸗ 
nahme ergab jedoch die Schuld des T. und das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zu zwei Monaten Gefängnis. 


Exemplare einer deutſchen Überſetzung eines Carlyle⸗Buches 
haben mir eben erſt zwei Journaliſten für einen Spottpreis 
abgeſchwatzt. (Zu einem Kommis gewandt:) Panie Stani⸗ 
ſtawie! Klingeln Sie alle Redaktionen an. Fragen Sie nach 
Szmokowſki und dem anderen, bieten Sie für die zwei 
Exemplaxe den er den fünffachen Preis an. (Zum 
Kunden:] Hochverehrter Herr Miniſter! 

werden die beiden Exemplare Ihnen ins Bureau abge⸗ 
liefert werden. Wenn aber die Schufte die Bücher nicht 
werden hergeben wollen, werde ich ſofort die Geſamtwerke 


Carlyles telegrayhiſch aus dem Auslande beſtellen. Eigens 


für den Herrn Miniſter. 
Die bekannte Parſönlichkeit: Bemühen Sie 
Sie ſich nicht, mein lieber Freund. Beziehen Sie nichts. Den 
Carlyle brauche ich ausſchkießlich für heute. n über, 
morgen werde ich bereits einen anderen Autor brauchen, 
— .. ebenfalls nicht auf Lager haben werden. Leben Sie 
W 5 

Buchhändler: Ners Min Verzeihung! Unter⸗ 
tänigſter Diener des Herrn Miniſters! (Zu ſich): Ver⸗ 
am hätte ein Bümbengeſchäft machen können, wenn 
ich vor einem Monat einige hundert Exemplare bezogen und 
ſie an alle Amter und Schulen verſchickt hätte. Ein Buch⸗ 
händler muß heutzutage ein Gelehrter und Prophet und 
Gott weiß, was ſonſt noch fein! (Zum Kommis gewandt 
und vor Erregung zitternd): „Panie Staniſtawie! Schauen 
Sie raſch nach, welche engliſche Autoren wir im Sortiment 
ben! Nein, das iſt zwecklos! Suchen Sie ein italieniſches 
uch aus. Vielleicht über Muſſolini? Nein, lächerlich .. 
Haben wir eine griechiſche 1 02 auf Lager? Ach, 
nein, Unſinn, Blödſinn. (Zu ſich): Es iſt traurig. Ich bin 
ein elender Krämer und kein Buchhändler von Format 
(Laut): Pante Staniſtawie, Sie ſind ein Eſel — ohne Bil- 


Feſtlichkeiten etwas vorbereiten können. Was glotzen Sie 
mich ſo verſtänduislos an? Suchen Sie raſch unter „A“ 
nach. Aha, jetzt habe ich's. 
ſchichte. Was iſt das, Ste Trauergeſtalt? Das iſt auch eine 
Möglichkeit zum Geldverdienen. Vielleicht. Später. Man 


Bureaugehilfen Alois 


Der Angeklagte war kauſmänniſcher Leiter 


In einer Stunde 


90 der Akademie 
„We 


der 


dung und ohne Initiative. Sie hätten für die kommenden 


„Apotheoſe“. Eine römiſche Ge⸗ 


Des Mannes Freund die Tabakpfeife, 
Der Hausfrau Freundin — „Neger - Seile“ 


$ Wegen Bigamie verhaftet wurde der 33jährige Arbeiter 
Stefan Fraczkowſki, der ſich im Jahre 1918 bereits 
einmal mit einer Anna Por zucha in Chorzel, Kreis 
Praſchnitz, verheiratet hatte. Fr. verließ nach ſechs Jahren 
ſeine Frau und ſeine beiden Kinder und begab ſich nach Pom⸗ 
merellen, wo er eine Kazimiera Schmidt kennen lernte. 
1927 ging er mit ihr eine zweite Ehe ein und erhielt auch 
in Bromberg die zivile wie kirchliche Trauung. Fr. wird 
ſich jetzt wegen Bigamie zu verantworten haben. 

$ Verhaftet wurde im Laufe des geſtrigen Tages eine 

Perſon wegen Diebſtahls. f 

7 * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Geflügelzüchterverein. Sitzung am Freitag, den 23. d. M., abends 
8 Uhr, bei Wichert. (4513 


d 
* = * 


* Jnowroclaw. 19. März. Sie wollte ihr Kind 
vergiften. Freitag mittag wurde der hieſigen Polizei 


gemeldet, daß man eine gewiſſe Broniſtawa Pedzinſka 
aus Wiory, Kreis Konin, die ſich vorübergehend in Ino⸗ 


wroclaw aufhält, in dem Verdacht habe, ihr eine Woche altes 
Kind mit irgendeiner Flüſſigkeit zu vergiften. Die darauf 
ſofort feſtgenommene P. gab denn im Verhör auch unum⸗ 
wunden zu, daß ſie ſich tatſächlich mit der Abſicht trug, 
ihr Kind zu töten und zu dieſem Zweck auch bereits 
eine giftige Flüſſigkeit gekauft habe. Die un⸗ 
natürliche Mutter wurde im Gefängnis untergebracht. 
* Mogilno, 19. März. Vier Diebſtähle in einer 
Nacht. Einen Rekord haben unbekannte Diebe erreicht, 
indem ſie in Zielin in einer Nacht bei den Mietern Bartz, 
Priebe, Kobacki und Maciejewſki eingebrochen find und 
Schweine geſtohlen haben. N 
* Schrimm (Srem), 19. März. Im Rauſch einge⸗ 
brochen und ertrunken. Der als Leiche von Fiſchern 
aus der alten Warthe gezogene 20jährige Wirtsſohn Sta⸗ 
niſtaw Snuſzka aus Brodnica iſt kein Opfer eines 
Verbrechens. Die Ermittelungen haben nunmehr er⸗ 
geben, daß Snuſzka vor zwei Wochen an einem Vergnügen 
in Zbrudzewo teilnahm und in angetrunkenem Zuſtande den 
. über das Eis antrat. Dabei brach er ein und 
ertrank. ) 
* Zaleſie (Kreis Schubin), 20. März. Diebe drange 
in der vergangenen Woche in die Ställe des Gutes Zaleſte, 
Eigentum des Herrn Zühlsdorf, ein und ſtahlen zwei 
Pferde nebſt Geſchirr und Wagen. Durch die energiſchen 
Ermittelungen der von dem Diebſtahl in Kenntnis geſetzten 
Polizei konnte feſtgeſtellt werden, daß der Diebſtahl von 
einer Zigeunerbande, die in den umliegenden Dör⸗ 
fern und Städten kampierte und deren Zentrale ſich in 
Bromberg befand, verübt worden war. Eine daraufhin in 
Bromberg vorgenommene Hausſuchung förderte auch die 
Diebesbeute zutage. Die Diebe wurden verhaftet, 
während die Pferde uſw. dem rechtmäßigen Beſitzer 
zurückgegeben werden konnten. e 
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muß vorſorgen. Irgend etwas kommt ja noch. Und viel 


leicht recht bald. Wenn wir dann mit allem, was ſich auf 


„Apetheoſe“ bezieht, gut verſehen ſind, ſchlagen wir die ge⸗ 
ſamte Konkurrenz. Ein Namenstag iſt noch wenig. Das 
Richtige kommt noch. Panie Staniſtawie! Sie ſind doch ein 


Leſcheiter Mann, bringen Sie uur recht fleißig die Apotheoſe⸗ 


Dinge zuſammen und vergeſſen Sie nicht, fie rechtzeitig aus⸗ 
zuſtellen. Was? Die Idee gefällt Ihnen nicht? Sie be⸗ 
lieben, kritiſche Bemerkungen zu machen? Sie meinen, es 
könnte mißverſtanden werden? ... Verdächtig erſcheinen? 
... Na. . wenn ich bedenke .. . Vielleicht haben Sie ſogar 
recht... Man muß es noch mal überlegen .. Laſſen wir 
die „Apotheoſe“! Warten wir ab — Borſicht! Doch diefen 
Carlyle kann ich nicht vergeſſen. Ein niederträch⸗ 
tiger Engländer! 
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Eine ſchöne Rede. 


Profeſſor Waclaw Makowſki leitete ſeine Feſtrede 
im „Coloſſeum“ folgendermaßen ein: 

un man von Joſeph Pilſudſti ſpricht, muß man, ob man 
es will oder nicht, in einen romantiſchen Ton verfallen. 
Es ſcheint, daß ſich irgendwo bei ihm, in ihm, oder 
über ihm eine geheime Kraft konzentriert, die ſich 
mit dem alltäglichen Verſtande nicht erfaſſen läßt und uur 
poetiſchen Phantaſie, dem romantiſchen 
Gefühle, dem Glauben zugänglich iſt. Es wäre 
ſchwer, ſich gegen den Eindruck zu ſtemmen, 5 
unſere Vernunft überragende Macht auf die 
Schultern dieſes Mannes eine große geſchichtliche Aufgabe 
gelegt hat. Und damit er dieſe Aufgabe, welche die 
menſchliche Möglichkett überſteigt, zu erfüllen 
vermag, hat ſie über ſeiner Stirn den Siegesſtern leuchten 


laſſen 


Man kann auch von dieſer „ſchönen 


Rede“ ſagen: etwas 
wentger ware, mehr geweſen! 1 . 


daß eine, 
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Frühjahrssaat 
Original Heines Kolben Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen 
Durchschnitt der D LU 6 — Versuche mit der Wertzahl 110,8 
nächsibeste Sorte 102 — bel weitem an erster Stelle 
stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mitte 
Mai verträgt und voliständig flugbrandirei ist. 
Mit Auster und Angebot stehen wir zu Diensten. 


Dominium Lipie, 


Zur 


empfehlen wir: 


2604 


Post und Bahn Gniewkowo 


Wer übernimmt als 


|| Erntesegen-Dreschmaschinen 
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Bydgoszcz, Danzigerstraße Nr. 5. 


A. P. Muscate, 7. zo. p., Tezew (Dirschau). 
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: Für das Frühjahr! 


Denken 


Sie stets daran beim Einkauf von 


: Herren- u. Damen- 
| Stoffen * 


T. 2 O. P. 


lag 
Jozef Zatachowski, 
Gegründ. 1893 i. Berlin 


Poznari,Rzeozypospolit.4 
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== yl‘ 6! Das von allen sparsamen Hausfrauen 
N bevorzuge Seifenpul ver, in hervor- 
ragender Güte garantiert unschädlich 
3 7 und ohne Chlor 
— Sy Sie bitte auf die blaue Packung, 
„Lesyna“ Seifenfabrik, Wejherowo. 


ar Hackmaschinen I 
Original H A R 2 E R 


2 Modell 1928 
aus der weltbekannten Fabrik G. Harder, Lübeck (Erfinder des 
„Harder“ Kartoffelgrabers) liefere ich sofort ab Lager Poznan 

„Harder“ Hackmaschinen haben sich in Polen hundert- 
fach unser den rg en bei 
Groß- und Kleinbesitz glänzend bewäh 
So urteilt der besitzende praktische Landwirt, nichi der Verkäufer ı 


Ciswica (Kreis Jaroein), den 10. Novbr. 1927. 
Mit den von ihnen in diesem Frühjahr gelieferten 
4 Stück „Harder“-Hackmaschinen 
bin ich sehr zufrieden. Es ist die beste Hackmaschine, die 
in meiner Praxis bisher begegnet ist, und kann ich die- 
selbe meinen Berufskollegen nur empfehlen, 
Draeger'sche Gutsverwaltung 


Original Ragis X 
Eine Neuzüchtung der bekannten 
Kartoffelzuchf Rabbethge & Giesecke 
Eine wohlgeformte weißfleischige 
Speisekartoffel, die mittelspät ist 


und für allebessere und gute 
Böden sich eignet 


wenn Sie gut u. billig kaufen wollen bel 


Otto Schreiter 


Tuchhand ang 
ul. Sdanska 164 im l. Stock 
Ständig Eingang in Neuheiten. 
209209400 0000000000 9090000. 
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hat noch abzugeben zum Preise 
von 180% über Fabrikkartoffelnotiz 


Posener Saatbaugesellschaft 1.z 0... 


Doamenstrümpfe 


unerreicht an Qualıtöt 
und Preiswärdiokeit, n 
allen modernen Farben 


2 
Poznan. n „a gez. Thomas, 
Kleszezewo (Kreis Sroda), den 12. Dezb‘. 1927. Lege nt: 
Die anläßlich der im Frühjahr dieses Jahres stattgefundenen Nr. . a ee 
Hackmaschinen- Schau hier aus probierte Harder“sche . 7 95 
Hackmaschine hat sich sehr gut bewährt. Besonders gute E 


Arbeit leistete sie in diesem nassen Jahr beim Hacken der 

Zuckerrüben, da sie infolge ihrer automatischen Abriegelung 
auch auf hartem Boden gleichmäßig auflockerte. 

Die Maschine wurde von mir angekauft und kann ich die 

„Harder'‘sche Hackmaschineaufsbesteempfehlen. E.Hildebrand. 

Kuröw (Kreis Oströw), den 10. Oktober 1927. 
Ich bestätige den Eingang Ihres gefl. Schreibens vom 5. d. Mts. 
und.teile Ihnen, Ihrem Wunsche nachkommend, gerne mit, daß 


Waschserde 


Das beste Bier ist und bleibt 
Prazdröj Wielkopolski 


hemberpseide 


aus dem Browar Bydgoski - Tel. 1603 u. 1608 Ich ie. dr von Ihnen in diesem, Jahre bezogenen 
Trink f 93 Buch! 3220 Hackmaschine Original „Harder“ 
lrinket und überseugt Buch in jeder Beziehung zufrieden bin. Deselbe arbeitet tadellos . 6. 95 
— . —— netten 2 aut Bee de: ‚stapllen Konstruktion erfüllt sie alle au N des, * 1 2 
= - ————— sie gestellten Anforderungen. er 
Künstlerische Porträts und ——.— Gruppen 497 Sollte! te ich im Laufe der Zeit weitere Hackmaschinen benötige ce O O 


nahmen in Ihrem eig Heim 
höchster Vollendung dere 8 Llenttechnlt Damen- und Kinder- 


und Apparate zur Tages- und Abendzeit. Garderobe u. Wüſche 
Photographische Kunst-Anstalt F. Basche wird billig angefertigt. 
Bydgoszor-Okole. os Telefon Nr, 64. 4% Pworcoma 6,1 Tr. 


so werde ich mir immer wieder dieselbe Maschine anscha fen. 
gez. Mettegang. 
Generalvertreter für Polen: 
Hugo Chodan, vorm. Paul Seler, Poznan, ul. Przen ysiowa 23. 
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